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Waldbrandgefahr lauert 

im Frühjahr und Sommer

- Bericht im Innenteil -
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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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-Öffentliche Bekanntmachung-
Bezirksregierung Köln 50667 Köln, den 14.06.2017
Dezernat 33 Zeughausstraße 2-10

Telefon: 0221 / 147 - 2033
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-
Flurbereinigung Nörvenich-Rath – 33.45 – 5 12 02 –

Ladung zur Offenlegung der neuen Feldeinteilung
Im Flurbereinigungsverfahren Nörvenich-Rath liegen die Nachweise
über die neue Feldeinteilung zur vorläufigen Besitzeinweisung gemäß
§ 65 des Flurbereinigungsgesetzes – FlurbG – in der Fassung vom
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), zur Einsichtnahme für die Beteiligten
aus am

Montag, den 10. Juli 2017 und Mittwoch, den 12. Juli 2017,
jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde Nörvenich

Bahnhofstraße 25, 52388 Nörvenich.
An diesen Tagen werden Bedienstete der Bezirksregierung Köln Aus-
künfte und Erläuterungen zu den Bodenordnungsnachweisen und
der vorläufigen Besitzeinweisung geben.
Beteiligte können in diesem Termin den Antrag stellen, sich die neuen
Grundstücke in der Örtlichkeit anzeigen und erläutern zu lassen.
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) als Teilnehmer die Eigentümer und Erb-
bauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücke und gemäß § 10 Nr. 2 FlurbG die Nebenbeteiligten
(siehe Hinweis am Ende der Ladung).
Zur Bekanntgabe der neuen Feldeinteilung für die vorläufige Besitz-
einweisung wird allen Teilnehmern, deren Neuzuteilung neue oder
geänderte Grundstücksgrenzen gegenüber dem Altbesitz enthält, je
ein Auszug aus dem Abfindungsnachweis übersandt, der die Lagebe-
zeichnung, Nutzungsart und Grundstücksgröße der neuen Grund-
stücke nachweist.
Falls der betroffene Grundbesitz verpachtet ist, werden die Teil-
nehmer gebeten, ihren Pächter über die neue Feldeinteilung bzw.
über den o. a. Termin zu informieren.
Eine Vertretung im Offenlegungstermin ist nur durch ordnungsge-
mäße und beglaubigte Vollmacht möglich. Die Beglaubigung erfolgt
durch jede siegelführende Stelle (Stadt- oder Gemeindeverwaltung)
gebührenfrei gemäß § 108 FlurbG. Die Vollmacht kann nachgereicht
werden. 
Vollmachtsvordrucke können bei der Bezirksregierung Köln, Dezer-
nat 33.45, angefordert werden.
Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung an den
ausgewiesenen neuen Grundstücken wird durch die vorläufige
Besitzeinweisung bestimmt. Die Übergangszeitpunkte richten sich,
abhängig von den jeweils aufstehenden Kulturen, nach den im Ein-
vernehmen mit dem Vorstand aufgestellten Überleitungsbestimmun-
gen. Die Überleitungsbestimmungen werden Bestandteil der vorläu-
figen Besitzeinweisung und treten erst mit dieser in Kraft.
Der Verwaltungsakt „Vorläufige Besitzeinweisung“ wird in dem Zeit-
raum 29. bis 32. Kalenderwoche 2017 in den Amtsblättern der Stadt
Düren, Stadt Erftstadt und der Gemeinde Kreuzau sowie in der Stadt
Kerpen und den Gemeinden Vettweiß, Nörvenich und Merzenich
durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln und entsprechende
Hinweisbekanntmachung im Internet bzw. in den Tageszeitungen
„Kölner Stadtanzeiger“ und „Kölnische Rundschau“ öffentlich
bekannt gemacht.
Die vorläufige Besitzeinweisung mit Gründen sowie die Über -
leitungsbestimmungen liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten
ab dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung einen Monat
lang aus bei
a) dem Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft,

Herrn Peter von Laufenberg, Bahnhofstraße 13, 52388 Nör-
venich und

b) der Bezirksregierung Köln, Blumenthalstraße 33, 50670
Köln, Zimmer B 376 (während der Dienststunden).

Es wird besonders darauf hingewiesen,
• dass die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes zu einem späteren

Zeitpunkt erfolgt, zu dem nochmals gesondert geladen werden wird,

• dass jeder Teilnehmer zu der dann erfolgenden Planvorlage einen
Auszug aus dem Flurbereinigungsplan (Abfindungsnachweis mit
Abfindungsnachweis - Ausgleiche und Entschädigung -) erhalten
wird,

• dass Widersprüche gegen den Flurbereinigungsplan daher erst
nach Vorlage des dann erlassenen Planes in einem gesonderten
Anhörungstermin geltend gemacht werden können (§ 59 Abs. 2
FlurbG). Der genaue Zeitpunkt des Anhörungstermins wird in der
neuen Ladung angegeben sein.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez.
Frauenrath

Regierungsvermessungsdirektorin
____________________________________________________

Hinweis zur Stellung der Nebenbeteiligten 
Gemäß § 10 Nr. 2 FlurbG zählen zu den Nebenbeteiligten des
Flurbereinigungsverfahrens:
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-

stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für

gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und
40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden
(§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder
von ihm beeinflusst wird;

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung sol-
cher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher
Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f ) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder
Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56
FlurbG).

Der Inhalt der o. a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-
Seite der Bezirksregierung Köln 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbe-
reinigungsverfahren/noervenich/index.html
veröffentlicht.
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Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

15.06.2017

Ablauf der Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten 
auf den Friedhöfen der Gemeinde Kreuzau

Gem. § 14 Abs. 1 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen – Friedhofsordnung – der Gemeinde Kreuzau beträgt die 
Nutzungszeit für Gräber, die vor dem 31.12.2004 erworben wurden,
40 Jahre. Seit dem 01.01.2005 ist die Nutzungszeit auf 30 Jahre fest-
gesetzt worden. 
Die Nutzungsberechtigten der nachstehend aufgeführten Grabstät-
ten werden gebeten, sich umgehend mit der Friedhofsabteilung der
Gemeinde zwecks Nach- bzw. Neuerwerb in Verbindung zu setzen.
Die Friedhofsabteilung ist unter der Rufnummer 02422/507-476 zu
erreichen. 
Besteht kein Interesse an einem Nach- bzw. Neuerwerb, wird unter
Hinweis auf § 3 Abs. 2 der Friedhofsordnung gebeten, das Grabmal
und die Grabumrandung einschließlich der Fundamente zu entfer-
nen. Soll die Einebnung durch die Gemeinde ausgeführt werden,
bitte ich um Mitteilung an die Friedhofsabteilung.

Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Ungepflegte Gräber auf den Friedhöfen in der Gemeinde Kreuzau
Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. Im Falle einer nicht
Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte abräumen,
einebnen und einsähen sowie die Grabmale beseitigen lassen.

Es handelt sich um folgende Grabstätten:

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung zur Verfügung.

Der Bürgermeister

- Ingo Eßer –
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Amtliche Mitteilungen

Ehrenbürgermeister Walter Ramm verstorben

Walter Ramm, ehemaliger Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau,
ist am 25.05.2017 nach schwerer Krankheit verstorben. Er hat die
Kreuzauer Politik und damit auch das Gesicht der Gemeinde
über einen langen Zeitraum geprägt.
Nach dem Studium der Geodäsie hat Walter Ramm den zwei -
jährigen Vorbereitungsdienst beim Land NRW am 14.7.1977
abgeschlossen und ist anschließend zum Regierungsvermes-
sungsrat z. A. ernannt worden. Er war bis zum September 1995
beim damaligen Landesamt für Agrarordnung, zuletzt als
Planungs dezernent, beschäftigt und hat viele Flurbereinigungs-
verfahren im Kreis Düren geleitet.
Von November 1993 bis Januar 1994 war er als Aufbaubeauf-
tragter in Frankfurt/Oder für das Landesamt für Agrarordnung
des Landes Brandenburg tätig.
Walter Ramm war seit 1984 Mitglied im CDU – Kreisverband
Düren. Von 1994 bis 1995 war er Mitglied des Rates der
Gemeinde Kreuzau.

Am 15.09.1995 wurde er zum Gemeindedirektor der Gemeinde Kreuzau gewählt. Dieses Amt hatte
er bis zum 30.09.1999 inne. Nach Abschaffung der „Doppelspitze“ von Gemeindedirektor und
Bürger meister wurde Walter Ramm mit Wirkung vom 01.10.1999 erster hauptamtlicher Bürgermeister
der Gemeinde Kreuzau. Dieses Amt hatte er bis zum Eintritt in den Ruhestand am 22.6.2014 fast 
15 Jahre inne.
Im August 2014 haben alle im Rat der Gemeinde Kreuzau vertretenden Fraktionen den Antrag
gestellt, Walter Ramm in Würdigung seiner Verdienste die Ehrenbezeichnung „Ehrenbürgermeister“
zu verleihen.
Als Begründung wurde angeführt, dass der Verstorbene als Gemeindedirektor und Bürgermeister fast
20 Jahre die Geschicke der Gemeinde Kreuzau geleitet hat. Über sein ehrenamtliches Engagement
vor, während und nach dieser Zeit im sozialen und kulturellen Bereich hat er in vielfältiger Weise seine
starke Verbundenheit mit den Menschen seiner Heimatgemeinde bezeugt.
Beispielhaft sei das Engagement von Walter Ramm bei der Begründung der Partnerschaft mit der
Gemeinde Plancoët/Bretagne erwähnt. Er war der Motor, der zusammen mit dem verstorbenen 
Altbürgermeister Hans Zens, die Partnerschaft ins Leben gerufen und diese Partnerschaft mit gegen-
seitigen Besuchen, auch lebendig gehalten hat.
Auch dem kulturellen Leben, insbesondere der Brauchtumspflege war Walter Ramm aus tiefster Über-
zeugung aktiv zugetan. Unvergessen war seine Regentschaft als Kreuzauer Karnevalsprinz in der 
Session 2002/2003 unter dem Motto „De Welt dat es e Zirkuszelt – av höck, de Clown es ose Held“. 
Die Gemeinde Kreuzau verliert mit Walter Ramm eine prägende Persönlichkeit, die sich mit aller Kraft
für das Wohl der Gemeinde Kreuzau und seiner Bürgerinnen und Bürger eingesetzt und das Ansehen
und die Außendarstellung Kreuzaus maßgeblich mit geprägt hat.
Die Weiterentwicklung der Gemeinde voranzutreiben und zu steuern, hat er mit seinen charakter -
lichen Eigenschaften, Herzlichkeit, Intelligenz, Weitblick und einem unnachahmlichen persönlichen
Einsatz verfolgt. 
Von den Mitgliedern des Rates wurde er als sachkundiger und fairer Ansprechpartner, von den
Bediensteten der Gemeindeverwaltung als herzlicher und kompetenter Dienstvorgesetzter geachtet
und geschätzt.
Die Kreuzauer Bürgerinnen und Bürger danken Walter Ramm für die Arbeit, die er zum Wohle der
Gemeinde Kreuzau geleistet hat und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Sibille, allen Angehörigen und Freunden.
Kreuzau, den 26. Mai 2017

Für die Gemeinde Kreuzau

- Ingo Eßer-

Bürgermeister
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Waldbrandgefahr lauert 
im Frühjahr und Sommer

Der Wald gilt als ein beliebter und wichtiger Ort der Erholung und
Entspannung. Aber alljährlich werden durch zahlreiche Brände große
Teile des Waldbestandes vernichtet. Waldbrände werden fast immer
durch den Menschen verursacht, entweder durch fahrlässigen
Umgang mit z.B. Streichhölzern, mit glimmenden Tabakresten oder
durch vorsätzliche Brandstiftung. Gerade im Frühjahr und in den
heißen Sommermonaten besteht erhöhte Waldbrandgefahr.
Ab dem Frühjahr steigt die Waldbrandgefahr. Da die Bäume jetzt erst
langsam mit dem Blattaustrieb beginnen, kann die Sonne ungehin-
dert bis auf den Waldboden scheinen. Gerade im Frühling finden
sich am Waldboden trockene Pflanzenteile, wie Gräser, abgestorbene
Äste oder Laub aus dem Vorjahr, die schon nach kurzer Trockenzeit
und bei einfallendem Sonnenlicht leicht entflammen. Daher entste-
hen Waldbrände meist als Bodenfeuer.
Die Waldbrandsaison in Deutschland dauert in der Regel von März
bis Oktober, wobei in den vergangenen Jahren im Frühling häufig
mehr Waldbrände dokumentiert wurden, als im Sommer. Grund
dafür ist, wie bereits erwähnt, der trockene Waldboden. 
Im Sommer sind Laubwälder meist weniger feuergefährdet als Nadel-
wälder, denn dann haben die Laubbäume ein dichteres Blätterdach,
sodass weniger Sonne an den Boden gelangt. Außerdem binden sie
einen hohen Wasseranteil in ihren Blättern, während einige Nadel-
bäume, wie die Kiefer, leicht brennbare ätherische Öle enthalten.
Nach Stürmen, bei denen viele Bäume umgeworfen wurden oder auf
freien Flächen, auf denen viele neue Bäume gepflanzt wurden,
besteht aufgrund der ungehinderten Sonneneinstrahlung ebenfalls
eine erhöhte Waldbrandgefahr. Die Brandanfälligkeit von Wäldern
hängt zudem stark davon ab, was unter den Bäumen auf dem Wald-
boden steht.
Wer einen Waldbrand entdeckt, sollte umgehend die Feuerwehr,
Polizei oder Forstbehörde unter möglichst genauer Angabe des
Brandortes informieren und falls ohne Eigengefährdung möglich,
selber „löschen“. Sind mehrere Personen anwesend, sollte einer sofort
die Meldung des Brandes übernehmen, während die anderen versu-
chen das Feuer zu „löschen“. Gelöscht werden kann mit 1 - 2 Meter
langen Laub- oder Nadelbaumzweigen. Wichtig ist, das Feuer zum
Inneren der Brandfläche hin auszukehren. NICHT AUSSCHLAGEN.
Hier besteht die Gefahr des Funkenfluges. Dadurch kann eine Aus-
breitung des Brandes verursacht werden.
Wichtig ist, dass die Einsatzkräfte den Brandort schnellstmöglich
finden. Daher macht es je nach Szenario auch Sinn, sich an einem

Waldweg oder an einer Straßenkreuzung bemerkbar zu machen, um
den Einsatzkräften zügig den Weg zu Brandstelle weisen zu können.
Jeder sollte daran denken, dass
- durch Waldbrände eigene Erholungsräume zerstört werden.
- Rauchen und jegliche Verwendung von Feuer im Wald und in

Waldnähe zu unterlassen sind.
Dieses Verhalten sollte natürlich auch bei lang anhaltender Trocken-
heit für den Bereich von Wiesen und Feldern oder gar Heideflächen
beachtet werden.
Das Risiko von Waldbränden wird mit Hilfe des sogenannten "Wald-
brandgefahrenindex", der das meteorologische Potenzial für die
Gefährdungslage durch Waldbrände beschreibt, dargestellt. Er dient
hauptsächlich zur Information von Landesbehörden und der Feuer-
wehr, um im Falle einer hohen Gefährdung vorbereitet zu sein.
Noch ein wichtiger Hinweis:
Machen Sie sich mit Ihrer Umgebung vertraut und achten Sie darauf,
wo Sie sich gerade befinden. So ist im Schadensfall eine schnelle
Information der Rettungskräfte möglich. Dies kann nicht nur im
Falle eines Waldbrandes oder Bodenfeuers, sondern auch bei einem
akuten medizinischen Notfall sinnvoll sein.
Viele Waldwege sind bereits mit Rettungspunkten versehen, welche
bei der Leitstellte der Feuerwehr hinterlegt sind und den dortigen
Mitarbeitern direkt genannt werden können. Die Rettungskräfte
können so besser koordiniert werden. Ebenfalls erhöht dies die 
Orientierung.
Weitere Informationen:
www.dwd.de
www.wald-und-holz.de
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Einwohnerkonferenz in 
Leversbach am 31.08.2017

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat aufgrund der positiven Resonanz
der im vergangenen Jahr in einzelnen Ortschaften durchgeführten
Einwohnerkonferenzen beschlossen, dieses Format auf Dauer fortzu-
führen.
Einwohnerkonferenzen werden einberufen, um den politischen 
Vertreter/innen die Möglichkeit zu geben, sich über die Sorgen, 
Probleme und Wünsche der Einwohner vor Ort zu informieren. Es
geht ausschließlich darum, Sie als Einwohner/innen sprechen zu
lassen und ihnen zuzuhören. Am Tag der Einwohnerkonferenz
können keine Entscheidungen getroffen werden. Ihre Anliegen
werden den Fachausschüssen und dem Rat vorgelegt, dort beraten
und entschieden.
Hinweis:
Einwohner/innen, die nicht anwesend sein können oder nicht öffent-
lich sprechen wollen, können ihre Anliegen schriftlich vortragen oder
bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Bahnhofstrasse 7, Zimmer
234, 52372 Kreuzau oder per E-Mail: buergermeister@kreuzau.de
einreichen. Die schriftlichen Eingaben der Einwohner/innen werden
während der Konferenz verlesen, damit alle Anwesenden die Mög-
lichkeit haben, sie zur Kenntnis zu nehmen und sich hierzu zu
äußern.
Ich darf hiermit alle Einwohner/innen des Ortsteils Leversbach
recht herzlich zur Einwohnerkonferenz 
am 31.08.2017 
um 19.00 Uhr
Ort Dorfgemeinschaftshaus Leversbach

Am Leversbach 24
52372 Kreuzau-Leversbach

einladen.

Mit freundlichen Grüßen
-Ingo Eßer-
Bürgermeister

Kunst- und Genussmarkt 
im Ortskern Kreuzau

mit verkaufsoffenem Sonntag 
Die Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V. veranstaltet am Sonntag,
dem 02. Juli 2017, im Ortskern Kreuzau einen Kunst- und Genuss-
markt, zu dem Sie hiermit herzlich eingeladen werden. In Verbin-
dung mit diesem „Markt der schönen Dinge und des Genusses“
findet im Ortszentrum der zweite verkaufsoffene Sonntag dieses
Jahres statt. 
Veranstaltungsbereich: Hauptstraße ab Bahnhofstraße bis zur

Einmündung in die Peschstraße sowie
„Mühlengasse“.

Öffnungszeiten des Marktes: 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
Öffnungszeiten der Geschäftslokale: 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
Sperrzeiten für den Durchgangsverkehr: 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr.
Der vorgenannte Bereich im Ortskern Kreuzau wird an diesem ersten
Juli-Sonntag zu einer Kunsthandwerker- und Delikatessenmeile.
Alle Liebhaber des Kunsthandwerks werden zum Stöbern, einkaufen
und genussvollen Schlemmen eingeladen. Der von der Kreuzauer
Interessen gemeinschaft beauftragte Organisator der Veranstaltung,
Herr Simon, hat ausgewählte Aussteller und Künstler engagiert, die
ihre handwerklich gefertigten Unikate darbieten. Das Warenangebot
reicht z. B. über Skulpturen, Bilder, Keramiken, filigranen Schmuck
bis hin zu Mode, Accessoires, Wohnaccessoires und Dekoartikel für
Haus und Garten. 
Die Kreuzauer Geschäftsinhaber sind bestens vorbereitet und freuen
sich, ihre aktuellen Waren vielen kauffreudigen Besuchern beim 
Einkaufsbummel anbieten zu können. Auch die ortsansässigen
Gastronomiebetriebe laden zum gemütlichen Verweilen und zur
Stärkung ein. 
Umrahmt wird der Markt von einer Vielfalt feiner Delikatessen und
einem reichhaltigen und abwechslungsreichen StreetFood-Angebot:
Hier finden Sie z. B. zwei original amerikanische FoodTrucks mit

Burger & Fries, Frozen
Joghurt sowie Pulled
Pork Burger-Jalapenos,
Cross Bacon, Chili
Cheese Fries
sowie einen französi-
schen Wellblechbus, in
dem Crêpes & Café
angeboten werden:
Hinzu kommen 
- Streetfood-Pavillons

(Mexican Food, Bru-
schetta & Arancini,
Kölsche Tapas), 

- Delux Feinkost - italie-
nisches und orienta -
lisches Gebäck/Nougat 

- eine Cocktail-Bar, Bier-
ausschank und vieles
mehr.

Kommen Sie mit der
ganzen Familie nach
Kreuzau und überzeugen
sich von dem reichhalti-
gen Angebot, bei dem für
Jung und Alt mit Sicher-
heit etwas dabei ist.

Hinweis auf die Straßensperrung:
Zur Durchführung der Veranstaltung wird folgende Straßen -
sperrung für den Anlieger- und Durchfahrtsverkehr erforderlich:
Sperrung der Hauptstraße ab Einmündung Bahnhofstraße bis zum
Auftreffen auf die Peschstraße sowie Sperrung der „Mühlengasse“
von Sonntag, 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr.
Die von der Sperrung betroffenen Anlieger werden um Verständnis
gebeten. 
Die durch die Sperrung beeinträchtigten DKB-Bushaltestationen
werden im vorgenannten Zeitraum an einen anderen Standort ver-
legt. Ein Hinweis der DKB auf Ersatzhaltestellen befindet sich an den
jeweiligen Bushaltestellen. 
Die bekannten kostenlosen Parkplätze in Kreuzau außerhalb des
Sperrbereiches können ungehindert angefahren werden. Im Übrigen
wird die Anreise mit der Rurtalbahn angeraten.

Senioren-Jahresfahrt 
nach Vallendar/Rhein

Am Donnerstag, den 31. August 2017, findet die diesjährige
Senioren-Jahresfahrt nach Vallendar/Rhein statt. 

Teilnehmen können alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
Kreuzau über 60 Jahre sowie auch deren Ehepartner, selbst wenn
dieser die Altersgrenze von 60 Jahren noch nicht erreicht hat. Einge-
laden sind außerdem Frührentner sowie Schwerbehinderte.
Im nächsten Amtsblatt wird hierüber näher berichtet.
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Im Fokus stand das Auge.
Zu Beginn wurde die Augenfarbe gegenseitig bestimmt und festge-
stellt, wie sich die Pupille bei Licht und Dunkelheit verändert. Ein
Thaumatrop wurde gestaltet. Hierbei handelt es sich um eine
Scheibe, auf welcher beide Seiten verschiedene, sich ergänzende
Motive gezeichnet sind. Z.B. ein Apfel und ein Wurm oder ein Vogel
und ein Käfig. Durch schnelles Drehen verschmelzen beide Bilder zu
einem.
Weiterhin wurde eine 3D-Brille mit einem roten und einem grünen
Fenster hergestellt mit dieser wurden Bilder betrachtet.
Des Weiteren wurde der Geschmackssinn ausgetrickst. Hierfür durften
die Kinder im Vorfeld eingefärbten Naturjoghurt in rot, gelb, blau
und grün probieren und testen wonach dieser schmeckt. Obwohl
sich in allen Schalen derselbe Joghurt befand, wurden die verschie-
densten Geschmäcker gefunden. Denn das Auge isst mit. Gelb
schmeckte z. B. nach Banane, rot nach Erdbeere oder Kirsche und
blau eindeutig nach Schlumpfeis. 
Ein rundum gelungener, lehrreicher und schöner Morgen für die
Kinder und Erzieher.
Vielen Dank an das Ehepaar Berchem/Schnitzler, dass uns dies
ermöglicht hat.

Projekttag der kleinen Forscher 
in der Kita Rurpiraten Üdingen
Ausgerichtet vom Forschungszentrum Jülich besuchte ein

Elternpaar am 08.06.2017 unsere Einrichtung.
Unter dem Motto „Zeigst du mir deine Welt? – Vielfalt im Alltag 
entdecken“, begleiten die beiden alle Kinder ab 4 Jahren durch das
Programm.

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.04.2017 bis 20.06.2017

Standesamt Kreuzau 
In der Zeit vom 1.5.2017 bis zum 31.5.2017 haben auf dem

Standesamt Kreuzau die folgenden Paare die Ehe geschlossen;
die schriftlicheEinwilligung zur Veröffentlichung liegt vor. 

05.05.2017 
Marlene Weißen geb. Errens, Drovestraße 192 B, 52372 Kreuzau
und Janten Pas, Christian-Richter-Straße 12, 52372 Kreuzau 
12.05.2017 
Manuela Christa Floßdorf und Sven Peter Horst Töller, Kelterstraße 88,
52372 Kreuzau 
12.05.2017 
Saskia Ingrid Billig und Alessandro Attianese, Langenbroicher Straße
44, 52372 Kreuzau 
19.05.2017 
Stefanie Kempen, Feldstraße 10, 52372 Kreuzau und Holger Ohrem,
Dorweilerstraße 3, 52388 Nörvenich 
19.05.2017
Indra Dagmar Messerschmidt und Eckhard Martin Maria Grewelding,
Pater-Peters-Straße 6, 52372 Kreuzau 
26.05.2017 
Britta Saur geb. Kalkbrenner und Robert Peter Viehs, Urbanusstraße
118, 52372 Kreuzau 
26.05.2017 
Nina Dörner und Johann Weyrauch, Brückenweg 5, 52372 Kreuzau 
26.05.2017 
Nadine Elisabeth Theresa Claudia Bongard und Mirco Przewloka,
Hahnsweide 40, 52372 Kreuzau 

Das Jugendamt informiert 
Neben der Telefonsprechstunde (donnerstags von 8.30 – 9.30 Uhr)
wurde seitens des Allgemeinen Sozialen Dienstes des Kreises Düren
(ASD) bislang auch dienstags von 10.30 – 12.15 Uhr eine Sprech-
stunde im Rathaus Kreuzau angeboten. Diese Sprechstunde wird nur
noch sehr vereinzelt genutzt. Daher bietet das zuständige Amt für
Demografie, Kinder, Jugend, Familie und Senioren des Kreises
Düren ab dem 01.07.2017 dienstags von 14.30 – 16.00 Uhr eine
Sprechstunde im Rathaus Kreuzau, Zimmer 232, an. 

Neues Geschwindigkeitsanzeige-
system für Obermaubach 

und Schlagstein
Der Schreck war im Mai des vergangenen Jahres groß. Voller Unver-
ständnis musste festgestellt werden, dass die bereits seit  ca. 4 Jahren
gute Dienste leistende Geschwindigkeitsanzeigeanlage in Obermau-
bach bei einer Nacht- und Nebelaktion gestohlen wurde.
Dank großzügiger Spenden eines Obermaubacher Mitbürgers und
des Teams „Der Ortsvorsteher & das Team Obermaubach-Schlag-
stein“, sowie ein preislich großes Entgegenkommen des Lieferanten,
der Fa. DataCollect aus Kerpen, konnte nach einem knappen Jahr
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von vorgenanntem Team ein neues solarbetriebenes Geschwindig-
keitsanzeigesystem in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung angeschafft werden. Allen Beteiligten an dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön für die große Unterstützung.
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass ein solches Anzeige-
system die innerörtliche Sicherung der Straßen und Gehwege für
Verkehrsteilnehmer - insbesondere für Fußgänger - im Hinblick auf
zu schnell fahrende Fahrzeuge ein stückweit sicherer macht. Die 
meisten Fahrzeugführer halten sich an die vorgeschriebenen
Geschwindigkeiten. Bleibt nur zu hoffen, dass die Obermaubacher
und Schlagsteiner viele Jahre Freude an der neuen Anlage haben.

V. l.: Ortsvorsteher H. Winter, Betreuer der Anlage U. Milz, sowie Team-
mitglied J. Gilles

Vortrag und Diskussion: 
„Mein Weg in den Knast……“

Im Kreuzauer Jugendraum (neben dem Hintereingang der Hans-
Hoesch Stiftung) hatten 12 Jugendliche im Alter von 14 bis 18
Jahren die Gelegenheit, sich bei einem Vortrag über das Leben in
einer Justizvollzugsanstalt (speziell Jugendstrafvollzug) zu informie-
ren. Ein junger Mann (jetzt 25 Jahre alt, aus Düren) sprach aus seinen
Erfahrungen und vor allem von seinen Gefühlen während des Auf-
enthaltes im Gefängnis zu den Jugendlichen. Er erzählte von seinem
Knastalltag, vom Freigang und von den Möglichkeiten des Kontaktes
zu anderen Häftlingen. Dabei kam auch zur Sprache, wie ihn sein
Lebensweg dorthin gebracht hatte und wie seine Familie bzw. seine
Freunde damit umgegangen sind.

Die Mobile Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau wird mit den Mit-
arbeiterinnen der Jugendberatungsstelle vom Sozialwerk Dürener
Christen und mit den Teilnehmern der Diskussionsrunde voraus-
sichtlich im Herbst 2017 einer Gerichtsverhandlung beim Aachener
Amtsgericht beiwohnen, bei der es auch um ein Verfahren innerhalb
des Jugendstrafrechtes gehen wird. Nach der Verhandlung dürfen die
Inhaftierungszellen und Vernehmungsräume besichtigt werden. 
Wer Interesse an dieser Besichtigung hat, kann sich gerne bei 
Frau Lisa Palm unter der Nummer 0176/10181088 oder unter
lisa.palm@kreuzau.de anmelden.
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Am Samstag, 1. Juli, heulen 
wieder die Sirenen im 
Kreis Düren zur Probe

Bitte vormerken: Am Samstag, 1. Juli, heulen wieder ab 11 Uhr im
Kreis Düren die Sirenen. Doch keine Bange, es ist "nur" ein Probe-
alarm. Der Kreis Düren als zuständige Katastrophenschutzbehörde
hat diesen Termin für seine 15 Städte und Gemeinden ausgewählt.
Zum einen werden dann alle Sirenen im Kreisgebiet auf ihre Funkti-
onstüchtigkeit hin überprüft. Zum anderen sollen die Menschen
wieder mit den Signalen und deren Bedeutung vertraut gemacht
werden. Weitere Probealarme werden künftig vierteljährlich folgen.
Auch diese Termine werden wieder vorab über verschiedene Medien-
kanäle angekündigt.    
Warum testet der Kreis Düren die Sirenen?
Mit dem Ende des Kalten Krieges verstummten die Sirenen in
Deutschland nach und nach. Wegen des fehlenden Feindbildes und
der Alarmpiepser für Feuerwehrleute hielt man sie für überflüssig.
Mittlerweile hat ein Umdenken stattgefunden. Sirenen werden
wegen ihrer Weckfunktion wieder geschätzt. Wer Sirenensignale
hört, der sollte wissen, was sie bedeuten und wann eine Gefahr droht. 
Was bedeuten die vier Sirenensignale?
Beim Probealarm werden immer vier verschiedene Signale in enger
Folge zu hören sein.  
1) Zu Beginn ertönt um 11 Uhr das Signal "Probealarm". Das ist ein

Heulton, der etwa 15 Sekunden andauert. 
2) Nach einer kleinen Pause ertönt das Signal "Feuerwehralarm".

Dazu erklingt ein einminütiger Heulton, der zweimal kurz unter-
brochen wird. Mit diesem Signal werden die Feuerwehrleute zu
einem Einsatz gerufen. Für die Bürger besteht also keine Gefahr. 

3) Das dritte Signal warnt die Bevölkerung vor einer Gefahr. Dieser
Ton schwillt eine Minute lang ununterbrochen auf und ab. Im
Ernstfall fordert dieses Signal die Menschen dazu auf, ein Gebäude
aufzusuchen und das Radio einzuschalten, um wichtige Informa-
tionen zu erhalten. Radio Rur zum Beispiel sendet auf den UKW-
Frequenzen 92,7 und 107,5 MHz.  

4) Das vierte und letzte Signal im Rahmen des Probealarms bedeutet
"Entwarnung". Dazu heulen die Sirenen mit einem gleichbleiben-
den Dauerton von etwa einer Minute. Im Ernstfall bedeutet dieses
Signal: Die Gefahr ist vorüber. Beim Probealarm ist der vierteilige
Test damit beendet.

Wie werde ich über den Sirenenprobealarm informiert?
Der Kreis Düren kündigt die vierteljährlichen Sirenenprobealarme
jeweils über die lokalen Printmedien, Radio Rur sowie auf seiner
Homepage und über die Socialmedia-Kanäle Facebook und Twitter
an. Seine 15 Städte und Gemeinden erhalten die Ankündigungen
ebenfalls und können sie über ihre eigenen Kanäle veröffentlichen. 
Darüber hinaus sendet der Kreis Düren vor jedem Probealarm einen
entsprechenden Hinweis über die kostenlose Warn-App NINA.
NINA steht für Notfall-Informations- und Nachrichten-App. Die
Leitstelle des Kreises Düren setzt diese Meldung jeweils eine Viertel-
stunde vor Beginn des Probealarms ab. 
Was muss ich beachten?
Achten Sie darauf, ob Sie die Sirenensignale hören, wenn Sie sich im
Freien aufhalten und informieren Sie sich bitte im Vorfeld. Hören Sie
nichts oder nur einen schwachen Ton, sollten Sie sich beim Amt für
Bevölkerungsschutz des Kreises Düren oder bei Ihrer Stadt- und
Gemeindeverwaltung melden und einen entsprechenden Hinweis
geben. Für Rückmeldungen zum Sirenentest bitte auf keinen Fall die
Notrufnummern benutzen!
Infokasten
Die Sirenen haben zunächst eine Weckfunktion. Ertönt das beschrie-
bene Warnsignal, dann heißt es zunächst: Ruhe bewahren und eine
Wohnung oder ein Gebäude aufsuchen und das Radio einzuschalten,
um wichtige Informationen zu erhalten.
Über das Radio, zum Beispiel Radio Rur auf den UKW-Frequenzen
92,7 und 107,5 MHz, die Warn-App NINA, das Internet und Social -
media-Kanäle des Kreises Düren erfolgen weitere wichtige Gefahren-
informationen und Handlungsempfehlungen. Bei Bedarf erfolgen
zudem Lautsprecherdurchsagen und werden Bürgertelefone geschal-
tet. Ganz wichtig: Die Notfallnummern sind keine Informationsquel-
len. Sie dürfen ausschließlich bei akuter Gefahr angerufen werden!

Am Samstag, 1. Juli, heulen ab 11 Uhr alle Sirenen im Kreis Düren zeit-
gleich zur Probe. Vier verschiedene Signale ertönen dann in enger Folge.
Wer die kostenlose Warn-App NINA nutzt, erhält kurz zuvor einen Hin-
weis auf den Probealarm.  

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Kreuzau-Winden 
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 02421/9524792
oder per Mail: sp@porschen-bergsch.de
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Termine im Überblick 
vom 30.06. bis 31.07.2017

30.06.2017
Versammlung der Kirmesgesellschaft Kreuzau e. V., 20.00 Uhr, 
"Op de Bahn" Kreuzau
30.06.2017 - 03.07.2017
Kirmes in Thum des Thumer Kirmes e. V., Kirmesplatz am Kinder-
garten
30.06.2017 - 02.07.2017
Dorffest - Berschfest in Bilstein, Zur Schönen Aussicht am Sport-
platz in Bilstein
02.07.2017
Fahrrad-Wallfahrt der Pfarrgemeinde St. Andreas nach Heimbach
der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 07:15 Uhr, TP: An der
Kirche in Stockheim
02.07.2017
Pfarrfest mit Trödelmarkt der Pfarre St. Brigida Untermaubach,
11.00 Uhr, Pfarrheim in Untermaubach, Auf dem Graben 6
02.07.2017 
Kunst- und Genussmarkt mit verkaufsoffenem Sonntag im Orts-
kern Kreuzau der Kreuzauer Interessengemeinschaft e. V., 12.00 Uhr,
Ortskern Kreuzau.
02.07.2017 
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule
02.07.2017  
Musikschultag, 14.00 Uhr, Gymnasium Kreuzau
03.07.2017
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
05.07.2017
Radwanderung "Stockheim-Vettweiß-Zülpich und zurück" des
Eifelvereins Kreuzau e. V., 10.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
05.07.2017 
Fahrradtour mit Peter Boltersdorf der Stockheimer Interessen -
gemeinschaft e. V., 14.00 Uhr, TP: Parkplatz Raiffeisenstraße 54
06.07.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
06.07.2017 
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau.
07.07.2017 - 09.07.2017
28. Kinder- und Jugendzeltlager der KG Ahle Schlupp Kreuzau,
Zeltplatz Finkenheide
11.07.2017
Sommerabend-Konzert des Jungen Orchesters Kreuzau, 18.00 Uhr,
Schulhof der Grundschule Kreuzau
12.07.2017
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
13.07.2017
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
13.07.2017 
Sommerabendkonzert der Musikschule Kreuzau, 18.00 Uhr,
Grundschulhof Kreuzau
15.07.2017 - 17.07.2017
Schützenfest der Marianische Schützengesellschaft Langenbroich-
Bergheim e. V., Festzelt am Schützenheim in Bergheim
16.07.2017
Tageswanderung "Vogelsang Info Point: Rundwanderung Eifelsteig-
Urfttalsperre entlang der Urft-Vogelsang" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
09.00 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau
16.07.2017 
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 10.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule
17.07.2017 - 28.07.2017
31. Herren Doppelturnier des Tennisclubs Kreuzau, Tennisplatz
19.07.2017
Seniorenwanderung "Rath-Nideggen" des Eifelvereins Kreuzau e. V.,
13.30 Uhr, TP: Bürgerhaus Kreuzau

20.07.2017
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
20.07.2017 
Erzähl-Café der Stockheimer Interessengemeinschaft e. V., 15.00
Uhr, Pfarrheim Stockheim
20.07.2017  
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
21.07.2017 - 23.07.2017
Wiesenfest in Untermaubach des FC-Fortuna Maubach lädt ein,
Sportplatz Weißenberg, Untermaubach
24.07.2017 - 28.07.2017
Stockheimer Ferienspiele der Pfarre St. Andreas und der Stock -
heimer Interessengemeinschaft e. V., Pfarrheim Stockheim.
27.07.2017
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Kreuzau
27.07.2017 
Erzählcafé und Spielenachmittag der Seniorengemeinschaft 
Kreuzau e. V., 15.00 Uhr, Bürgerhaus Kreuzau Raum 6
28.07.2017
40-jähriges Jubiläum des Tennisclubs Kreuzau, 19.00 Uhr, Tennisplatz
30.07.2017
Tageswanderung "Felspassage-Nideggen-Zerkall-Buntsandsteinfelsen-
Obermaubach-Kallerbend" des Eifelvereins Kreuzau e. V., 10.00 Uhr,
TP: Bürgerhaus Kreuzau
30.07.2017 
Wanderung des Eifelvereins Ortsgruppe Winden, 13.30 Uhr, Treff-
punkt in Winden an der Schule

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der
jeweiligen Sitzung in den Bekanntmachungskästen der 
einzelnen Ortschaften sowie im Internet (www.kreuzau.de)

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 28.07.2017.
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 19.07.2017, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.

Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.
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Vitalitätscoaching für die Kinder 
der Grundschule Obermaubach

Der Förderverein der KGS an der Rur Obermaubach spendiert im 
2. Halbjahr dieses Schuljahres jeder Klasse 10 Übungsstunden zur
Kindervitalität. Dies sind vor allem Übungen zum Gleichgewicht,
zur Beweglichkeit und zur Konzentration, aber auch Atemtraining
gehört dazu. Herr Paul Baardman übt jede Woche 45 min. mit den
einzelnen Klassen. Das Training macht den Kindern riesigen Spaß
und sie sind sehr motiviert. So ist es für Lehrer und Schüler eine
Freude eine Schulstunde in der Woche mehr zu haben. 
Die Sparkasse Kreuzau unterstützt unsere Aktion.
Weitere Informationen finden interessierte Eltern unter:
http://www.vitalitaetscoaching-rureifel.de/afbeeldingen/brochu-
reKKP.pdf

Schulnachrichten

Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
freut sich über neuen Ruheraum

Die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
freuen sich über einen neuen Ruheraum. Der Raum dient dazu,
Schüler und Schülerinnen in Kleingruppen individuell zu fördern. 
Er kann auch genutzt werden, um Ruhephasen einzulegen oder
motorische Fähigkeiten einzuüben. 
Der Ruheraum ist u. a. ausgestattet mit zahlreichen Lern- und
Förder materialien, einer Kletter- und Sprossenwand, einem Kicker,
einem Boxsack sowie gemütlichen Sitzsäcken. Die Anschaffung der

Ausstattung wurde auch durch eine Spende der Sparkasse Düren in
Höhe von 3.000 Euro möglich. 

„Für unsere Schule ist es eine Bereicherung, so einen Raum zur Ver-
fügung zu haben“, erklärt Andrea Volk, Schulleiterin der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen. „Wir ermöglichen den  Schülerinnen und
Schülern hier eine individuelle Förderung entsprechend ihres Lei-
stungs- und Lernniveaus. Außerdem haben sie hier die Möglichkeit,
sich aus dem oft anstrengenden Schulalltag zurückzuziehen.“
Die Idee des Ruheraums war vor circa einem Jahr unter den Lehrkräften
und Sonderpädagogen der Schule entstanden. Mit einer Wunschliste
und der Bitte um Unterstützung traten sie an den Förderverein.
Dieser wiederum stellte eine Kostenkalkulation auf und bemühte
sich, auch mit externer Hilfe, um die Umsetzung der Idee. Mit der
Unterstützung der Gemeinde Kreuzau, einer Spende der Sparkasse
Düren sowie eigenen Mitteln konnte die Ausstattung des Ruheraums
letztlich angeschafft werden.
„Wir als Förderverein sind sehr froh, dass wir den Wunsch der Lehr-
kräfte und Sonderpädagogen nach einem Ruheraum, auch dank der
Unterstützung der Sparkasse Düren, erfüllen konnten. Es ist schön zu
sehen, dass das Angebot von Schülern und Eltern bereits so gut aufgenom-
men wird“, berichtet Michael Nass, Vorsitzender des Fördervereins.

„Wie im richtigen Leben!“
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen nimmt erstmals 

an Juniorwahl teil
Parallel zur „richtigen“ Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen vom
14. Mai 2017 haben die Klassen 9d und 9f mit ihrem Lehrer Bernd
Nordmann im Rahmen des Geschichts- und Wi-Bo-Unterrichts
(Wirtschaft und Berufsorientierung) an der Juniorwahl teilgenom-
men. Insgesamt nahmen im ganzen Bundesland 266 Schulen und
59.796 Schülerinnen und Schüler teil.
Das Projekt „Juniorwahl“ soll den Schülerinnen und Schülern die
Bedeutung eines unserer grundlegenden Bürgerrechte – die politi-
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sche Partizipation – bewusst machen und stellt somit einen wichtigen
Baustein zur politischen Bildung dar. Den Wählern von morgen
sollte mit sehr realitätsnahen Materialien (siehe Foto) verdeutlicht
werden, wie wichtig es ist, seine Stimme bei der Wahl abzugeben.
Oberstes Anliegen der Initiatoren ist es, unserer jungen Generation
vor Augen zu führen, dass Wahlen ein erster und notwendiger Schritt
sind, politische Willensbildungs- und Entscheidungsprozesse mitzu-
bestimmen.
Neben der Besonderheit, dass, wenn es nach dem Votum der Schüler -
schaft gegangen wäre, Hannelore Kraft nicht hätte zurücktreten
müssen und die SPD weiterhin stärkste Partei geblieben wäre, stand
eine möglichst originalgetreue und somit auch ernsthafte Simulation
der Landtagswahl im Vordergrund. Wichtig war Herrn Nordmann
vor allem, dass die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass sie 
entgegen anderslautender Meinungen in der Gesellschaft sehr wohl
Einfluss nehmen und mitbestimmen können. Politik geht auch sie
etwas an und ihre Stimmen werden von der Politik erhört. Zwar war
die Wahl an sich das absolute Highlight für die Schülerinnen und
Schüler, wobei jedoch bildungspolitisch die Vor- und Nachbereitung
des Wahlakts im Vordergrund stand. Die Wahlprozedur selbst wurde
von den Schülerinnen und Schülern völlig eigenständig durch die
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer durchgeführt.

Die Klassen waren so begeistert von dem Projekt, dass sie sich schon
jetzt gemeinsam mit ihrem Lehrer für die Junior-Bundestagswahl im
September angemeldet haben. „Das war ja echt realistisch. Bisher
wusste ich immer nur von meinen Eltern, wie das mit dem Wählen
abläuft. Ich glaube, dass wir in Zukunft noch genauer auf die Wahl-
plakate der Parteien achten werden“, so ein treffender Kommentar
der Schülerin Michelle Werner (9f ).

Die Nationalpark-Schule 
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 

zu Gast in Düttling
Das Nationalpark-Gästehaus Hergarten und die Wildniswerkstatt
Düttling feierten ihren 10. Geburtstag und die Sekundarschule
Kreuzau/Nideggen war eingeladen, am 19.05.2017 mitzufeiern.
Mit der Wildniswerkstatt verbunden ist das Fachgebiet Umwelt -
bildung des Nationalparks und damit viele schöne Projekte, an denen
die Sekundarschule als zertifizierte Nationalparkschule seit Jahren
teilnimmt. Sie bietet der Schule Naturerlebnisraum. Die Schülerin-
nen und Schüler des Jahrgangs 5 nehmen z. B. zu Beginn des neuen
Schuljahres in der Wildniswerkstatt Düttling verpflichtend an einem
Projekttag zum Thema „Wildnis leben“ teilnehmen. Die neu zusam-
mengesetzten Klassen stellen sich als Gruppe den Herausforderungen
eines Lebens in der Wildnis. Hierdurch wird die Gemeinschaft geför-
dert, in der jeder einzeln Verantwortung übernimmt, Stärken ein-
bringt und auf Schwächen Rücksicht nimmt. Die Gruppen werden
jeweils von den Klassenlehrer_innen und Rangern begleitet.
Zum Geburtstag gibt es gewöhnlich Geschenke, und auch die Sekun-
darschule Kreuzau/Nideggen kam nicht mit leeren Händen in Dütt-
ling an. Im Gepäck hatte sie zwei Juniorranger, die Schüler am Stand-
ort Nideggen sind, eine Multimedia-Präsentation, die einen Einblick
in zahlreiche Projekte, Unterrichtsbausteine und Ausflüge im

Rahmen ihres Nationalpark-Profils gab und mehrere Bilder aus dem
Kunstunterricht des Jahrgangs 7, die das Thema Nationalpark
gekonnt umgesetzt hatten.
Die Klasse 6b unter Leitung ihrer Musiklehrerin und stellvertreten-
den Schulleiterin Frau Andrea Cosman gestaltete zudem das musika-
lische Rahmenprogramm während der Begrüßungsphase auf dem
Hof der Wildniswerkstatt.

Die Schülerinnen und Schüler hatten zu bekannten Melodien
„Nationalpark-Lieder“ geschrieben, die sie begeistert und voller Elan
vortrugen. Mit selbstgestalteten Liedheften wurden die anderen
Besucher zum Mitsingen animiert, sodass die zahlreichen Stimmen
sicher noch tief im Wald zu hören waren. Selbst der nicht enden 
wollende Regen tat der fröhlichen Stimmung keinen Abbruch. Als
Krönung und als Belohnung für die kleinen Sängerinnen und Sänger
gab es zum Abschluss frischgebackene Pizza aus dem Holzofen.
Selbst auf der Heimfahrt im Bus erklangen noch lange die National-
park-Lieder.
Die Sekundarschule Kreuzau/Nidggen gratuliert der Wildniswerk-
statt Düttling zu ihrem 10jährigen Bestehen und bedankt sich 
herzlich für die hervorragende Zusammenarbeit im Rahmen ihrer
Kooperation. Die Schülerinnen und Schüler freuen sich auf weitere
spannende und interessante Angebote
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Sekundarschule Kreuzau/Nideggen
ist Euregioprofilschule

Die Sekundarschulgemeinde ist stolz auf ihre jüngste Auszeichnung.
Nach sorgsamer Prüfung durch die trinationale Zertifizierungskom-
mission wurde die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen als Euregio-
profilschule anerkannt.
Am 31.05.2017 fand die feierliche Zertifizierung im Rahmen des
Euregionalen Sprachenfestes im Energeticon in Alsdorf statt. Einer
Abordnung der Schule, bestehend aus Schülerinnen und Schülern,
Lehrkräften, dem Schulpflegschaftsvorsitzenden Herrn Michael
Nass, Bürgermeister Marco Schmunkamp als Schulverbandsvorsit-
zender und der Schulleiterin Frau Andrea Volk, wurden aus den
Händen der Regierungspräsidentin, Frau Gisela Walsken, die
Urkunde und die offizielle Plakette feierlich überreicht.
Als kleines Dankeschön hatten die Schülerinnen und Schüler eine
gemeinsame Rede vorbereitet, die sie trotz großer Aufregung mit Bravour
gemeistert haben. Der Applaus des Publikums und die persön lichen
Worte der Regierungspräsidentin ließen ihre Gesichter strahlen.
Die Zertifizierung bestätigt, dass die Schule sich der Aufgabe stellt,
ihren Schülerinnen und Schülern die besonderen interkulturellen
Chancen und Herausforderungen des Lebensraumes Euregio Maas-
Rhein zu vermitteln, um diese für sich gewinnbringend zu nutzen.
Lehrkräfte der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen zeigen sich offen
gegenüber den Bürgern, Sprachen und Kulturen der Nachbarländer.
Die gesamte Schule freut sich über diese wertvolle Auszeichnung und
sieht sich in ihrer Arbeit einmal mehr bestätigt. Obwohl noch eine
junge Schule im Aufbau (ab Sommer 2017 ist der Vollausbau per-
fekt), kann die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen bereits auf ein
ausgearbeitetes Schulprofil mit den Schwerpunkten Nationalpark,

Euregio und Berufsorientierung bauen.

Das Foto zeigt von links nach rechts:
Sascha Jacobs (Lehrer für Niederländisch), Bürgermeister Marco
Schmunkamp, Beatrix Seibert, Angela Bins (Schülerinnen), Michael
Nass (Schulpflegschaftsvorsitzender), Marion Ahaus (Didaktische Leite-
rin), Ronan Linnertz, Jonas Ulbrich (Schüler), Cornelia Ossendorf
(Dezernentin, Bezirksregierung Köln), Andrea Volk (Schulleiterin).

Fluchtwege nachvollziehen
missio-Truck und Welcome-Initiative 

zu Gast im Schulzentrum Kreuzau
„Uns geht es nicht um Duldung, sondern um echte Integration,“ sagt
Cristina Lyon, wenn man sie nach den Zielen der Welcome-Initiative
Kreuzau fragt. Begeistert berichtete sie am Donnerstag Besuchern des
missio-Trucks auf dem Schulhof des Schulzentrums Kreuzau am
Stand der Initiative über die Aktionen und Projekte der Gruppe, die
sich für die rund 200 in Kreuzau lebenden Flüchtlinge stark macht:
Da gab es unter anderem Fotos von einem Ausflug nach Köln zum
Zoo und zum Dom - „Ein friedvoller Kontrast zu den Ereignissen der
Silvesternacht 2015“ - , einer Fußballgruppe auf dem Spielfeld und
dem Gartenprojekt der Initiative. 
Allerdings verschwinde das Thema Flucht aus den Medien und damit
auch aus den Köpfen vieler Menschen, sagte Lyon. Auch deshalb
nutzte die Welcome-Initiative am Donnerstag den Besuch des missio-
Trucks in Kreuzau, um als Ergänzung der mobilen Ausstellung ihre
Arbeit vorzustellen. Die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen und das
Gymnasium der Gemeinde Kreuzau hatten die katholische Hilfsorga-
nisation ins Schulzentrum eingeladen. 
Der Truck ermöglicht es, sich in die persönliche Situation der bei uns
Ankommenden hineinzuversetzen.  Zahlreiche Klassen und Kurse
des Gymnasiums Kreuzau hatten die Ausstellung vormittags besucht.
Für die Allgemeinheit gab es dann am Donnerstagnachmittag die
Möglichkeit, bei einem Rundgang auf der Ladefläche des Ausstel-
lungs-LKW Stationen einer Flucht nachzuvollziehen.
Jeder Besucher übernimmt die Rolle eines Kongolesen oder einer
Kongolesin in der Stadt Bukavu. Dann beginnt die Flucht: Schüsse,
Schreie - der Besucher muss sich unter Zeitdruck entscheiden, welche
wenigen Habseligkeiten er mitnimmt. Ist es wichtiger den Pass ein-

zupacken oder Zeugnisse?
Nahrung oder das Notiz-
buch mit Adressen von
Familie und Freunden? 
Der missio-Truck war am
Montag und Dienstag,
22. und 23. Mai, erneut
in Kreuzau. Dann
besuchten Schülerinnen
und Schüler der Sekun-
darschule die Ausstellung. 

Schüler des Gymnasiums
Kreuzau gingen in der ver-
gangenen Woche in kleinen
Gruppen durch die Aus-
stellung im missio-Truck.
In dieser Woche haben
Schülergruppen der Sekun-
darschule die gleiche Gele-
genheit.
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Förderverein des Gymnasiums 
Kreuzau zieht stolze Bilanz

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung konnte die Erste Vor-
sitzende des Fördervereins des Gymnasium der Gemeinde Kreuzau e. V.,
Frau Selman Güster, mitteilen, dass sich die Fördersumme im
Geschäftsjahr 2016 auf stattliche 16.004 Euro belief. Damit hat der
Förderverein seit seiner Gründung 1993 eine Gesamtsumme von
272.061 Euro in die Bildungs- und Erziehungsarbeit investiert.
Ein beachtlicher Teil der zur Verfügung stehenden Gelder wurde
durch den Schulkiosk erwirtschaftet, welcher in erster Linie von
Eltern und auch ehemaligen Eltern betrieben wird. Die Elternteams,
die am Gymnasium Kreuzau den Kiosk und die Mediothek ehrenamt-
lich betreiben, hatten am 4. Mai aus der Hand von Landrat Spelthahn
den Ehrenamtspreis des Kreises Düren erhalten. Die Auszeichnung
wertete Schulleiter Wolfgang Arnoldt ebenso wie das hohe Spenden-
und Beitragsaufkommen des Fördervereins als Beleg für die hohe Iden-
tifikation der Elternschaft mit dem Gymnasium. Diese sei für seine
Schule prägend und für ihren Erfolg unerlässlich.
Neue Kräfte verstärken den Vereinsvorstand: Zwei verdiente Mitglie-
der scheiden aus und werden durch Andrea Danecki und Simona Sie-
bert ersetzt. Schulleiter Arnoldt nutzte die Jahreshauptversammlung
des Fördervereins auch, um sich allgemein beim Förderverein für die
tatkräftige Unterstützung des Gymnasiums der Gemeinde Kreuzau
zu bedanken. „Dank Ihnen können wir stets auf die Anforderungen
der Zeit reagieren“.

Der neue Vorstand ist stolz darauf, dass ihr Förderverein des Gymnasi-
ums Kreuzau die Schule in den vergangenen Jahren mit insgesamt über
einer Viertelmillion Euro unterstützen konnte.
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Pfarrgemeinden

Ferienspiele in Stockheim
Auch in diesem Jahr führt die Pfarre St. Andreas und die STIG in der
2. Sommerferienwoche (24.-28.Juli) wieder Ferienspiele im Pfarr-
heim Stockheim für Kinder von 6-12 Jahren durch. Täglich von 
10-16 Uhr (auch Frühbetreuung möglich) findet ein abwechslungs-
reiches Programm mit Spiel und Spaß rund um das Thema "Ab in
den Dschungel" statt. Es gibt noch wenige Restplätze.
Die Kosten belaufen sich auf € 30,- incl. Getränke, Verpflegung und
aller anfallenden Bastelmaterialien.
Infos und Anmeldung bei Melanie Thelen, Tel. 02421/ 409149.

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16
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Bei einem kurzen Abschlußfest, bei dem die Eltern auch eingeladen
waren, erhielt jedes Kind seinen „Bibliotheksführerschein“, in 
dem ihm bestätigt wird, dass es sich in der  Bücherei auskennt und
sie selbständig nutzen kann.
Nach der Aktion sind die Kinder mit ihren Familien eingeladen,
unser großes Angebot an Belletristik, Sachbüchern, Bastelbüchern
und Tonträgern kostenlos zu nutzen.
Unsere Öffnungszeiten: 
Sonntags     10.30 – 12.00 Uhr    außer in den Schulferien!
Mittwochs   15.00 – 16.30 Uhr 
Außerdem erreichen Sie uns über die Homepage www.buecherburg-
untermaubach.de

Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU20

„Auf zum deecke Boom“ 
Unter diesem Motto stand ein Spaziergang für Familien 

mit kleinen Kindern im Mai.
Bei sonnigem Wetter
machte sich eine
Gruppe von zehn Fami-
lien mit Kindern auf
den Weg vom Parkplatz
an der K 28 zur Marie-
neiche in Stockheim. 
Im Frühjahr, im Mai,
wenn die Natur
erwacht, das Leben
beginnt, die Freude an
der Natur, am Neuen,
am Lebendigen spür-
und greifbar wird,
gewinnt Maria als

Lebensspenderin an Bedeutung.
Sie ist Mutter des Gottessohnes, der neues Leben bringt, der Perspek -
tiven eröffnet, der lebendig machen will. Das bedeutet auch, in Bewe-
gung sein, unterwegs sein, sich auf den Weg machen. Für Mutter und
Kind, als Familie heißt das dann Leben spüren und in Gemeinschaft
unterwegs sein. Nicht alleine, sondern gemeinschaftlich Leben gestal-
ten, Wege gehen in Verbindung mit Gott kommen und sein.
Diesen Gedanken hat sich die Gruppe an drei Stationen des Weges
angenähert und mit Gesang und Gebet zum Ausdruck gebracht.
Zum Abschluss gab es in Stockheim am deecke Boom für alle eine
Erfrischung mit Getränken und einem kleinen Imbiss.

Kartenvorverkauf gut angelaufen
Für das gemeinsame Konzert des Kirchenchores St. Martin Froitz-
heim und dem weltbekannten DON KOSAKEN CHOR  SERGE
JAROFF unter der Leitung von Wanja Hlibkaq am Sonntag, dem 22.
Oktober 2017 um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche hat der Kartenvor-
verkauf bereits mit beachtlichen Erfolgen begonnen. Die Eintritts-
karten kosten EURO 20,00 / Person. Wenn noch Restkarten an der
Abendkasse verfügbar sein sollten, kosten sie EURO 22,00. 
Auch wenn noch etwas Zeit bis zum Konzerttag verbleibt, empfiehlt
sich der Kartenkauf so bald als möglich; denn es wäre doch ärgerlich,
wenn man das Konzert gerne besuchen möchte, aber keine Karten
mehr im Angebot sind. Karten können persönlich abgeholt oder tele-
fonisch bestellt werden bei Gabi Salentin, Froitzheim Tel. 1611 sowie
Hans Linnartz, Froitzheim, Tel. 7543 oder Im Pfarrbüro St. Marien
in Vettweiß, Tel. 7106 zu den Öffnungszeiten sowie zusätzlich bei
Margot Schröder, Ginnick, Tel 02425-346 und Gertrud Endter,
Soller, Tel. 2314. Karten werden gerne zugestellt, wenn Sie beim
Anruf die vollständige Anschrift hinterlassen. Erhältlich sind Karten
auch bei LOTTO-TOTO BINDER in Vettweiß
T.-J. Salentin für den Kirchenchor St. MartinFührerschein für 

Vorschulkinder
Die Vorschulkinder der Kindergarten St. Bri-
gida Untermaubach haben in den vergangen Wochen unter dem
Motto „Ich bin BIBFIT“ den „Bibliotheksführerschein für Kinder-
gartenkinder“ erworben.

An vier Terminen zur frühen Leseförderung wurden 14 Vorschul -
kinder durch das Büchereiteam der Pfarre St. Brigida in die Welt der
Bücher eingeführt. Sie lernten dabei unsere Bücherei kennen.
Folgende Themen standen  auf dem „Stundenplan“: Aussuchen und
Ausleihen – Vorlesen, Zuhören und Malen – Erzählen und Erkun-
den, sowie die Ordnung der Bücherei kennen.

Ein historischer Rückblick 
auf die Pfarrei St. Heribert im Jahre 2017

1467 – von 550 Jahren: In einer Urkunde des Jahres 1467 wird 
der Ortsbezeichnung Auwe der Titelpatron der Pfarrkirche, das 
hl. Kreuz, als Präfix vorangestellt: Cruytzauwe.
1487 – vor 530 Jahren: Am Allerheiligentag dringen während der
Predigt 20 oder 24 bewaffnete Männer mit Waffen in die Kirche ein
und besetzen die Außentüren. Der Hintergrund ist eine Familien-
fehde in dessen Verlauf ein gewisser Johann von Deckstein aus den
Chor gezogen und auf dem Kirchhof erstochen wird. 
1727 – vor 290 Jahren: In der Gemarkung Heyerott wird ein Bild-
stock zu Ehren der Gottesmutter Maria errichtet. Stifter und
Stiftungs grund sind heute unbekannt.
1737- vor 280 Jahren: Das Gemeindemitglied Laurenz Halver beab-
sichtigt Eremit zu werden. Er erklärt sich bereit, neben seiner Klause
eine Schule auf eigene Kosten zu bauen. Die Bauten sind „rechts
beim Auftritt des Kirchhofes“ zu verorten. An den Einsiedler und
seine Klause erinnerte noch im 19. Jh. das sog. „Klusegärtchen“.
1787 – vor 230 Jahren: Vom 10. Oktober 1787 datiert eine Ehedis-
pensurkunde des Kölner Erzbischofs Maximilian Franz von Österreich
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(1784-1801), die in unserem Pfarrarchiv aufbewahrt wird. Erzbischof
Maximilian Franz ist der jüngste Sohn von Kaiser Franz I. Stephan und
der Kaiserin Maria Theresia und der letzte Kölner Erzbischof der
gleichzeitig Kurfürst und weltlicher Herrscher des Erzstiftes ist. Trotz
seiner hohen adeligen Herkunft führt er persönlich ein anspruchloses
Leben. Historiker bezeichnen ihn, nicht zuletzt wegen seines seelsorg-
lichen Engagements, als einen der großen Kölner Erzbischöfe.
1807– vor 210 Jahren: Das westliche Rheinland gehört um Kaiser-
reich Frankreich. Die Pfarrei erhält eine dritte Glocke mit der Inschrift:
DEO UNI TRINO MARIAE HERIBERTO URBANO RESONO
RENOVATA E PROPRIO IN PAROCHIA CREUTZAW ANNO 1807
–P. BOITEL & C. RENAUD ME FECIT. (Dem Dreifaltigen Gott, der
hl. Maria, dem hl. Heribert, der Hl. Urban ertöne ich wieder erneuert
aus demselben [Material] in der Pfarrei Kreuzau im Jahre 1807. 
P. Boitel und C. Renaud haben mich gemacht). Leider hatte diese
Glocke keine all zulange Lebensdauer. Im Juli 1940 wird sie von den
Nazis zu Kriegszwecken zerstört und ihr Material abtransportiert.
1872 – vor 145 Jahren: Die grundlegende Sanierung der baulich
desolaten Pfarrkirche durch den bekannten Neogotiker, Baumeister
und Architekt Heinrich Wiethase, ist abgeschlossen. 
1907 – vor 110 Jahren: Der Anbau des nördlichen Seitenschiffes der
Pfarrkirche ist fertig gestellt. 
1917 – vor 100 Jahren: Pfarrer Balthasar Emunds verstirbt am 16.
Dezember im Alter von 86 Jahren. Aus der Nachzahlung des ihm im
Kulturkampf entzogenen Gehaltes, lässt er das Haus Kirchweg 1
erbauen, das er der Pfarrei testamentarisch vermacht. Nach ihm ist in
Kreuzau eine Straße benannt. 
1937 – vor 80 Jahren: Die Schulbehörde teilt Dechant Stiegeler mit,
dass ab sofort der gesamte planmäßige Religionsunterricht nicht
mehr von den Priestern, sondern von den Lehrpersonen erteilt
werden dürfe. Daraufhin werden in kircheneigenen Räumen Kinder-
seelsorgestunden abgehalten. Bereits ein Jahr zuvor hatten die Nazis
die Schulkreuze aus den Klassenzimmern entfernen lassen.
1947 – vor 70 Jahren: Im Januar herrscht eine solch grimmige Kälte,
dass in der Pfarrkirche Wasser, Wein und Heilig-Blut mit einer Eis-
schicht überzogen sind. Die Messdiener ministrieren in Mantel,
Schal und Handschuhen.
1947 – vor 70 Jahren: Zur Verglasung einiger Fenster können Stroh-
ballen gegen Kathedralglas eingetauscht werden.
1947 – vor 70 Jahren: Im Oktober erhält die Pfarrei das, durch
Sprengung aus dem Tresor geraubte Ciborium zurück. Es konnte in
einem amerikanischen Heeresgutlager aufgrund der Inschrift:
Donum gentis von Torck – Kreuzau 1871- (Geschenk der Familie
von Torck) der Pfarrei zugeordnet werden.
1947 – vor 70 Jahren: Am 32. November ernennt Papst Pius XII
(1939-1958) unseren ehem. Pfarrer Heinrich Stiegeler zu seinem
Ehrenkämmerer (Monsignore): Segretaria di Stato di Sua Santita.
Sanctissimus Dominus Noster PP XII adlegere dignatus est inter Suos
cubicularios honoris Rev. Dom. Henricum Stiegler diöcesi Aquisgranensi.
Qoud quidem eidem Reverendo Domino Stiegeler opportune significatur.
Ex Aed. Vat., die 23. Novembris 1947 – [gez.] Jo Bapt. Montini – Sub-
stitutus Secretariae Status. (Staatssekretariat Seiner Heiligkeit. Unser
Heiligster Herr, Papst Pius XII. hat es für würdig erachtet, den Hoch-
würdigen Herrn Heinrich Stiegeler aus der Diözese Aachen unter
Seine Ehrenkämmerer aufzunehmen. Dieses wird dem demselben
Hochwürdigen Herrn Stiegeler in geeigneter Weise angezeigt. – Aus
der Vatikanstadt, dem 23.November 1947 – gez. Jo Bapt. Montini
Substitut des Staatssekretariates). Jo Bapt. Montini wurde der spätere
Papst Paul VI. (1963-1978).

Vereinsmitteilungen

Musikalischer Sommerabend in Kreuzau
Das Junge Orchester Kreuzau lädt am Dienstag, den 11.07.2017, zu
seinem Open-Air Sommerabend-Konzert ein. Ab 18.00 Uhr werden
das JOK und das sinfonische Jugendorchester der Musikschule Kreu-
zau auf dem Schulhof der Grundschule in Kreuzau gemeinsam musi-
zieren. Die Musiker hoffen, mit ihrem Repertoire die Zuhörer in
Urlaubs- und Sommerlaune zu versetzen. Vorausgesetzt natürlich,
dass der Wettergott mitspielt. Für Getränke und das leibliche Wohl
ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.

1952 – vor 65 Jahren: Die Pfarrkirche erhält eine neue Orgel.
1967 – vor 50 Jahren: Der aus der Pfarrei stammende Johannes Floß
empfängt im Dom von Aachen aus der Hand von Bischof Dr. Johan-
nes Pohlschneider das Sakrament der Priesterweihe. 
-Johannes Schneider-
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Schützenfest in Langenbroich 
vom 15. – 17. Juli 2017

Bald ist es wieder soweit. Das
Schützenfest, als Dorffest für
Jung und Alt in Langenbroich
und Bergheim, steht vor der Tür
und wir laden Sie/euch herzlich
ein dieses gemeinsam mit uns zu
feiern. Bereits im vergangenen
Jahr wurde ein weiterer Schritt
zur Erneuerung dieses Traditi-
onsfestes getan. Aus sage und
schreibe neun Bewerberinnen
und Bewerbern hat sich der erst
27-jährige Rene Schüll als Schüt-
zenkönig durchgesetzt und
repräsentiert in diesem Jahr
unsere Schützengesellschaft mit
seinem jugendlichen Elan. 
Mit dem jungen Schützenkönig

und seiner Lebensgefährtin Sarah Unger wollen wir auch die Jugend
und Junggebliebenen für unser Fest begeistern. Für den Eröffnungs-
und Partyabend am Samstag haben wir deshalb mit den „NightFly-
ers“ eine neue Musikband verpflichtet. Der Musikprofi Roland Wolf
und seine „Nachtpiloten“ werden mit uns in den Feierhimmel fliegen
und die Nacht zum Tage werden lassen. Es ist wiederum Stimmung
pur und hoffentlich wieder eine „volle Hütte“ angesagt. 
Deshalb besorgen Sie sich bitte wieder frühzeitig Karten zur Party in
Langenbroich-Bergheim. (Kartenvorverkauf beim Geschäftsführer
Marco Kreutz 02421/81396 bzw. 0179 4010311
Da die Party in der Gruppe immer am meisten Spaß macht, haben
wir auch in diesem Jahr wieder am Samstagabend für die personen-
stärksten Besuchergruppen Getränkegutscheinen in Höhe von
50,00 €, 30,00 € und 20,00 € ausgelobt. Wegen der notwendigen
Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit unserem Festausschußmit-
glied Karl-Heinz Schüll (Tel. 02422/1640) in Verbindung. 

Für Schützenfestsonntag wurde für das Königspaar sowie zu Ehren
unseres Jungschützenprinzen Daniel Roß und der Schülerprinzessin
Julia Franzen ein stattlicher Festzug durch die Orte Langenbroich
und Bergheim organisiert. Um 14.30 Uhr werden wieder 5 Tam-
bourcorps/Musikzüge und insgesamt 6 Schützengesellschaften sowie
unsere Ehrengäste mitmarschieren. Nach dem Umzug laden wir Sie
ein, im Festzelt beim Platzkonzert der „Zierte Jonge“ aus Niederzier
ein wenig musikalisch in die Atmosphäre der Steubenparade in New
York eintauchen. Den dort haben diese Musiker schon Zweimal mit-
gewirkt. Zum abendlichen Königsball werden die Majestäten
zunächst zu Hause abgeholt und im Festzelt geehrt. Unmittelbar
danach werden die „NightFlyers“ wieder musikalisch den Partymo-
dus einschalten um mit dem einladenden Königspaar die letzten
Stunden der Regentschaft in fröhlicher und lockerer Runde zu feiern. 
Den Schützenfestmontag beginnen wir mit einem Pokalschiessen auf
dem Hochstand unseres Schützenplatzes.  Danach starten die Vorbe-
reitungen zur Ermittlung unserer neuen Majestäten.
Liebe Gäste, liebe Dorfbewohner, unser Festplatz wird zu allen Tagen
durch die Schaustellerfamilie Schönemann bestückt. Neben einem
Imbiss steht alle Tage ein Kinderkarussell sowie ein großer Spiel- und
Süßwarenwagen für die großen und kleinen Besucher unseres Schüt-
zenfestes zur Verfügung. Am Sonntag- und am Montagnachmittag
findet im Festzelt eine Kinderbelustigung statt

www.porschen-bergsch.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 
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Der Tennisclub des 
JVC Columbia Drove startet 
in die Freiluftsaison 2017 

Zahlreiche Mitglieder des Tennisclubs Drove nahmen die Gelegen-
heit wahr, das schöne Wetter der letzten Apriltage zur Eröffnung der
Tennisplätze zu nutzen. 
„Deutschland spielt Tennis“
lautet immer das Motto in
diesen Tagen, mit dem auch der
Deutsche Tennisbund für den
Tennissport wirbt. So konnten
wir auf der Anlage in diesem
Jahr auch etliche Freunde von
Mitgliedern, Jugendliche und
Kinder begrüßen, die sich für
Tennis begeistern wollten. Für
diese „Neulinge“, aber auch für
unsere „Cracks“ in allen Alters-
schichten war unsere Trainerin Lena Pingen bereit, den ersten Ein-
stieg mit dem Tennisschläger zu begleiten, aber auch dem Tennis-
nachwuchs und den älteren Semestern Tipps zur Verbesserung in
allen Spielvariationen zu bieten. 
„Ich spiele seit 40 Jahren Tennis und lerne immer noch“ sagte ein
Teilnehmer aus dem Vorstand… Viele Faktoren und Fähigkeiten
sind gefragt: Ballgefühl, Beweglichkeit, Schnelligkeit, koordinative
und technische Fähigkeiten, Ausdauer, Kraft in hohem Maße und
psychische Faktoren bestimmen das Endergebnis. Vorteil gegenüber
z. B. allen möglichen Trendsportarten, man kann sich beim Tennis
intensiv bis ins hohe Alter körperlich und mental (quasi) „verausga-
ben“. Der Spaßfaktor ist hoch, ob beim Einzel, Doppel, vielleicht
sogar Mixed oder bei einer Trainingseinheit mit mehreren. Apropos
Spaß: den gab es selbstverständlich auch in Drove bei einem von Mit-
gliederinnen erstellten Kuchenbuffet und frisch Gegrilltem in vielen
Variationen. Der Durst konnte an diesem sehr schönen sonnigen Tag
mit unterschiedlichen Getränken gestillt werden. Ja dann Prost….
und allen Tennisspielern eine gute Saison bei Medenspielen, Hobby-
runden oder Trainingseinheiten. 
Wer sich jetzt angesprochen fühlt, ob jung oder älter, Tennis spielen
zu wollen, kann Kontakt über unsere Internetseite aufnehmen.
(unter Allgemein – Vorstand – Kontakt..) 
www.columbia-drove.de 

Meldeschluss zum 31. Herren-
Doppelturnier in Kreuzau

In der Zeit vom 17. Juli bis zum 28. Juli 2017 trägt der Tennisclub
Kreuzau zum 31. Mal auf der Vereinsanlage in Kreuzau-Winden das
schon traditionelle Herren-Doppelturnier aus. Spielberechtigt sind
alle Spieler, die einem Verein des Tennisverband-Mittelrhein angehö-
ren. Gespielt wird in den Altersklassen 30, 40, 50, 60, 70 und erst-
mals eine Herren Konkurrenz. Wie im letzten Jahr erhält jedes
Doppel die Möglichkeit nach einer Niederlage im 1. Spiel der
Hauptrunde in einer B-Runde weiterzuspielen. Gespielt wird auf
sechs Plätzen und zwar wochentags ab 17:00 Uhr. Das Wochenende
wird zunächst wegen evtl. Medenspiele nicht belegt.

Kreuzau06_2017.qxp :Layout 1  28.06.17  09:46  Seite 23



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU24

Die Endspiele mit Ehrung der Turniersieger und der Spielerabend
finden am Freitag den 28. Juli statt. Den Siegern der Haupt- und
Nebenrunde winken Geld- und Sachpreise. 
Der Anmeldeschluss für das Doppelturnier ist Freitag der
7.07.2017. Interessierte Tennisspieler können sich über das Internet
unter „TVPro-online.de“ (Turnierkalender) oder info@tennisclub-
kreuzau.de anmelden.
Die Auslosung und Spieltermine sind ab dem 10.07.2016, ab 20:00
Uhr auf TVPro einzusehen.

Musikverein ERIKA Drove e. V. 
auf Pfingsttour in America

Von Freitag bis einschließlich Dienstag führte der Weg der 
42 Drover Musikanten in den CenterParc „Het Meerdal“ 
in die Ortschaft America, zugehörig der Provinz Limburg.

Nachdem das Quartier in den geräumigen Ferienbungalows bezogen
war, stand für die kommenden Pfingsttage ein abwechslungsreiches
Unterhaltungs- und Sightseeing-Programm auf dem Plan.
Das Bild zeigt die Gruppe nach dem Absolvieren der MVE-Olym-
piade auf dem Sportplatz des Ferienparks. Hier wurde am Samstag-
nachmittag gleichermaßen von Kindern, Jugendlichen und den
Erwachsenen des Vereins eindrucksvoll unter Beweis gestellt, dass
nicht nur Musikinstrumente sondern auch diverse Sportgeräte
beherrscht werden. Hulahoop-Reifen, Pylonenparcour mit Tempo-
und Geschicklichkeitsspielen sowie Denksportaufgaben sorgten für
ausgelassene Stimmung, Spaß und zahlreiche Lacher. Vorsitzende
und MVE-Olympiaden-Schiedsrichterin Christiane Roosen hatte
angesichts der kreativen Pfuschereien zwecks Punkteergatterung an
der Trillerpfeife genug zu tun.
Am Pfingstsonntag stand allen Mitgereisten ein Auswahlprogramm
zur Verfügung. Während alle Kinder und Jugendlichen den Weg in
den nur wenige Kilometer entfernten Vergnügungspark „Toverland“
suchten und den Tag auf Wildwasser- und Achterbahnen verbrach-
ten, setzte eine andere Gruppe das Sportprogramm mit einer 30km
langen Radtour nach Arcen fort. Bei herrlichem Sonnenschein
wurden das idyllische Städtchen und Umgebung erkundet. 
Beim gemeinsamen Abendessen, das wie immer in Eigenregie aus der
großen Vereinsgusspfanne kredenzt wurde, wechselten sich die begei-
sterten Berichte über die Holzachterbahn und die Tour entlang der
Maas ab. 
Der letzte Tourtag begann mit einem gemeinsamen Bowling. Auch
hier mischten sich die Teams wieder bunt zusammen und bestritten
einen intensiven Wettkampf um den Sturz der 10 Pins. Dann führte
der Weg mit den Autos über die Fähre erneut in das schöne Städtchen
Arcen. Eine Wanderung entlang der Maas und der Einkehrschwung
in einen Biergarten, ein Marschlied pfeifend auf den Lippen, bildeten
den Abschluss des sonnigen Pfingstmontags.
„Ich bin mehr als glücklich über den Verlauf der Tour. Jung und Alt
hatten eine Menge Spaß, es herrschten jederzeit Harmonie und
Gemeinschaftsgefühl. Für jeden bot der Park mit Schwimmbad und
Freizeitattraktionen tolle Angebote, unser tägliches Gemeinschafts-
programm war ausgesprochen unterhaltsam und die gemeinsamen
Abende waren wunderschön. Mein Dank gilt allen meinen fleißigen
Organisatoren und unermüdlichen Helfern, aber auch jedem einzel-
nen Mitgereisten, der sich in die Gruppe eingefügt und das Mitein-
ander getragen hat! Das einzige, was ich für die nächste Tour gelernt
habe, ist, dass ich für meine Spielmannsleute bei olympischen Turnie-
ren strengere Regeln einführen und unbedingt an gelbe und sogar
rote Karten denken muss!“, sagt augenzwinkernd die 1. Vorsitzende.

Waldsofas am sonnigen Waldrand 
von Stockheim

„STIG“ montiert mit Unterstützung von innogy 2 Waldsofas

Pünktlich zur warmen Jahreszeit hat die Stockheimer Interessen-
gemeinschaft – kurz „STIG“ – am Waldrand in Richtung der Drover
Heide die bestehenden Sitzgruppen um zwei Waldsofas erweitert.
Die Waldsofas sind eine schöne Ergänzung zu den Wanderrastplätzen
und bietet den Erholungssuchenden die Möglichkeit gemütlich in
der Sonne zu verweilen und die Natur zu genießen. So wurden an
den Sitzbänken „Auf der Rott“ und „In der Sief“ in naturnaher und
sonniger Lage jeweils ein Waldsofa aufgebaut. Nachdem die Idee
geboren war, dort die Rastplätze zu ergänzen, wurde bei innogy, der
Folgegesellschaft von RWE; ein Antrag auf Unterstützung gestellt.
Dies wurde dann auch aus dem Sozialprogramm: „innogy Aktiv vor
Ort“ großzügig mit 2.000 Euro unterstützt. Mit der finanziellen
Absicherung ging dann das „STIG“-Team unter der Koordination
von Peter Boltersdorf daran die ehrenamtlichen und handwerklichen
Arbeiten zu planen. Die geeigneten Plätze wurden festgelegt, der Auf-
stellbereich von Unkraut befreit und eingeebnet sowie die Funda-
mente ausgeschachtet. Nachdem die Befestigungshalter im Funda-
ment einbetoniert waren konnten die Bauteile der Waldsofas,
bestehend aus dem Tragegestell und den Holzbrettern für die Liege-
fläche, zusammengebaut werden. Um das Umfeld pflegeleicht zu
gestalten und auch ohne verschmutzte Schuhe auf die Liegefläche zu
kommen, wurde die Fläche noch mit Schottersteinen bedeckt. Am
vergangenen Wochenende konnten die Besucher dann schon die
neuen Waldsofas bewundern und ihre Rast um eine kurze Pause in
der Sonne erweitern. Die weitere Pflege hat dann Evemie Friederichs
als „STIG“-Patenschaft übernommen, die auch schon über Jahre in
vorbildlicher Weise alle Sitzgruppen am Stockheimer Waldrand
pflegt und säubert. Das „STIG“-Team mit Peter Boltersdorf, Hardy
Berg, Evemie Friederichs, Josef Friederichs, Wolfgang Henning,
Günther Metze, Karl-Heinz Rößling, Rolf Thiel, Gerd Wolters und
hat bei diesem Projekt wieder ca. 80 Stunden ehrenamtlicher Arbeit
für Stockheim aufgebracht. So gab es auch bei diesem Vorhaben
wieder eine tolle Kombination von ehrenamtlicher Arbeit und finan-
zieller Unterstützung durch die innogy um etwas zum Wohle der All-
gemeinheit zu bewegen. Hoffen wir, dass die Erholungssuchende viel
Freude mit den Sitz- und Liegemöglichkeiten haben und diese auch
vor Vandalismus verschont bleiben.

Brief eines Wehrmachtssoldaten 
von November 1944

Der Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau e. V. veröffentlich
unter der Rubrik "Zeitreise Zweiter Weltkrieg - Kreuzau

1944/45" folgenden Brief:
Rheinland, den 24.11.1944
Sehr geehrte Familie K.
Seit Tagen bin ich in großer Sorge um das Ergehen von Frau K. und
G. Wie weit mögen sie wohl mit dem Handkarren und dem schwe-
ren Gepäck gekommen sein? Diesen Sonntag, den 19.11. war für sie
sehr schmerzhaft und traurig. Ich will hoffen, daß sie nun wenigstens
trotz allen Strapazen und Beschwernissen das noch friedliche Erzge-
birge erreicht haben.
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Nun einiges über mein Befinden und Kreuzau. Gestern, Donnerstag,
den 23.11., vormittags, 11.00 Uhr habe auch ich als letzter meiner
Einheit das so gastfreundliche Dörfchen verlassen. Es war ein grauer
regnerischer Novembertag; Kreuzau lag wie ausgestorben. Zivilisten
hielten sich nur noch ganz wenige im Ort auf. Nur Soldaten waren
zu sehen.
Schon Sonntag und an jedem der übrigen Tage war ich noch einmal
in Ihrem Hausgrundstück. Ansonsten war ich dienstlich Tag und
Nacht im Keller der Villa Hoesch beansprucht. Geschlafen habe ich
5 Nächte lang nur je 3 Stunden. Erst von gestern zu heute konnte ich
mich wieder einmal ausruhen.
In Ihrem Hausgrundstück habe ich noch viel um- und ausgeräumt.
Erstens habe ich noch sämtliche Steppdecken und Unterbetten
zusammen mit Läufern der Treppen und den großen Teppich der
Stube in die dunkelste Ecke des Kohlenkellers gebracht und mit
Reisig und Holz zugedeckt. Ferner habe ich noch herumliegende
Sachen sämtlich in den Keller geschafft, dazu drei Polstersessel aus
der guten Stube trug ich in den Obstkeller. Die großen Bilder von
den Wänden habe ich ebenfalls im Obstkeller untergebracht. Dann
habe ich die nach außengehende Kellertür von innen verriegelt, eine
Bohle dagegen gestemmt und einen Tisch davorgestellt.
Vor dem Obstkeller, aus dem ich mir selbst einige Äpfel und ein Glas
Kirschen genommen habe, befestigte ich mit einem Gartendraht und
stellte aus der kleinen Wohnstube den Schrank davor, sodaß der
Zugang nicht ohne weiteres betreten werden konnte. Die Tür im
Keller nach innen habe ich abgeschlossen und den Schlüssel zu mir
genommen. Es befinden sich noch oben in den Zimmern nur die
leeren Schränke und Kommoden und in den Betten nur noch
Matratzen; alles andere ist im Keller.
Ihr Haus ist außer den Fensterscheiben, die überall kaputt sind, und
dem Türverschluß zu dem Vorbau und dem hinteren bei der
Küchentür, der durch den Luftdruck herausgerissen wurde, noch
heil. Das Dach ist nicht abgedeckt und wenige Dachziegel sind etwas
verschoben. Außer den Bomben am Sonnabend sind auf den Ort bis
donnerstags keine mehr gefallen; aber die Artillerie hat noch Grana-
ten hinein gefeuert, die aber keine wesentlichen Schäden angerichtet
haben.
Alle Sachen habe ich deshalb in den Keller getragen, weil ich der Mei-
nung bin, daß sie dort im Keller vor Beschuß und Bomben sicherer
sind. Außerdem sind sie da unten vor dem Zugriff der Soldaten etwas
sicherer. Da müßte man schon mit Beil, Axt oder Handgranaten dran
gehen, wenn sie hinein wollten. Das werden Deutsche aber nicht tun;
höchstens die Yankees. 
Übrigens war am Montag, als ich wieder für wenige Minuten räumen
war, das Rundfunkgerät gestohlen. Sonst war aber alles noch vor -
handen.
Ich bin froh, daß Frau K. und G. noch soviel mitgenommen haben.
Ich selbst befinde mich auf Fahrt. Ich hoffe, daß ihr Grundstück so
weit wenigsten so erhalten bleibt.

Ihnen allen bestes Wohlergehen und gute Wünsche.
Möge Gott uns einen baldigen Frieden schenken.
Ich lasse bald wieder einmal von mir hören.
Für heute in Eile mit herzlichen Grüße an alle
Ihr Erwin Korsche
Anmerkung: E. Korsche war als Wehrmachtssoldat in den Herbst -
tagen 1944 bei Familie K. in Kreuzau einquartiert. Trotz seiner
Ankündigung, hat Fam. K. nie mehr etwas von ihm gehört. Der
Brief, der in Sütterlinschrift verfasst ist, wurde zufällig aber ohne
Kuvert gefunden. Der Brief ging mit Sicherheit an den Evakuierungs-
ort der Fam. K. im Erzgebirge. Im übrigen stellt sich die Frage, in
welcher Villa Hoesch er seinen Dienst verrichtete.

Erfolge bei Ranglistenturnieren 
und WTTV-Meisterschaft

Bei diversen Ranglistenturnieren des Bezirks Mittelrhein waren Spie-
lerinnen und Spieler unseres Vereins erfolgreich. Bei der Bezirksvor-
rangliste der Damen belegte Rebecca Frank den ersten Platz in ihrer
Gruppe und Maike Meyer wurde Fünfte in der Parallelgruppe. Bei
den Herren setzte sich Martin Cornelius überraschend gegen klassen-
höhere Gegner durch und qualifizierte sich wie Rebecca Frank für die
Bezirksendrangliste. Diese Veranstaltung wurde im Jugendbereich
bereits absolviert. Raphaela Schmitz belegte bei den Mädchen Platz 5
und Kim Höller wurde Siebte. Bei den A-Schülerinnen wusste
Sophie Tandetzki mit Rang 3 zu überzeugen.
Nachdem sich Franziska Schönau bei den Kreis- und Bezirksent-
scheiden jeweils ohne Spiel- und Satzverlust für die westdeutsche
Meisterschaft qualifiziert hatte hingen dort die Trauben natürlich
höher. Dennoch ist der 3. Platz bei den 8-jährigen erneut ein schöner
Erfolg in ihrer noch jungen TT-Laufbahn.

Das Foto zeigt die für die Bezirksendrangliste qualifizierten Rebecca
Frank und Martin Cornelius.
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4. Hobby Bocciaturnier 
beim Turnclub Kreuzau

Pfingstsamstag hatte der Turnclub Kreuzau zum alljährlichen Hobby
Bocciaturnier eingeladen. Die 26 Mannschaften spielten im Damen-,
Herren- und Mixed-Team. Es entwickelten sich spannende bis drama-
tische Spiele. Nach vier Stunden standen die Platzierten fest, so dass auf
beiden Bahnen zeitgleich das Spiel um Platz 3 und das Finale ausgetra-
gen wurden. Dramatisch gestaltete sich zunächst das Spiel um Platz
drei zwischen Brigitte und Bernd Dienstknecht gegen Dirk Leisten
und Dirk Steffens. Nach 8:2 und 10:4 Führung der Dienstknechts
begann die Aufholjagt von Leisten/Steffens zum Sieg mit 12:10.
Das Finale zwischen den beiden Außenseiterteams Tina Meyer/Dirk
Körner und Marlies Steffen/Sabrina Kirschbaum gestaltete sich noch
dramatischer als zuvor das „kleine Finale“. Von Beginn an wechselte
die Führung ständig, wobei der letzte Wurf über Sieg und Niederlage
entscheiden musste. Hier gelang dann Meyer/Körner der entschei-
dende Wurf zum 12:11. Finalisten wie Dritt- und Viertplatzierte
erhielten Pokale und eine Flasche Sekt.

Turnerinnen des Turnclubs Kreuzau erfolgreich
Eine Medaille und 6 Qualifikationen erturnten sich die zehn Turne-
rinnen des Turnclubs Kreuzau bei den Verbandsmeisterschaften der
Turnverbände Aachen, Rhein-Sieg-Bonn, Köln und Düren im Früh-
jahr. Jüngste Turnerinnen waren Leoni Biro und Lena Zens. Anna
Laufenberg, Kiana Weyermann, Lara Mermagen, Vanessa Eren und
Julia Schneider qualifizierten sich unter den besten zehn Turnerin-
nen. Joelina Merten erturnte sich eine Bronze-Medaille.
Beim diesjährigen Rurpokal in Niederaußem waren Lena Zens,
Leoni Biro, Hanna Gimborn, Hannah Dohmen, Coco Bongardt,
Fiona Valder, Kiana Weyermann, Ida Zalfern, Lea Knipprath und
Milla Schreil für den Turnclub Kreuzau erfolgreich am Start. Anne
Ruland, Vanessa Eren und Annette Hauser waren als Kampfrichter
im Einsatz, Lea Fieth und Tanja Rotkopf betreut die Turnerinnen
während der Wettkämpfe.
Bei der Verbandsgruppenausscheidung Ende Mai turnten die Kreu-
zauer Mädchen um einen der begehrten Plätze für das Landesfinale
des Rheinischen Turnerbundes (RTB). In einem Teilnehmerfeld von
insgesamt 31 Mädchen konnte sich Vanessa Eren mit einem 7. Platz
die Qualifikation für das RTB-Landesfinale Anfang Juli in Mülheim
an der Ruhr sichern.

Heinrich Böll in Obermaubach?
Günter Wallraff las bei Strepp am See

„Heinrich Böll? Ja, klar, der war oft bei mir in der Gaststube“, erin-
nert sich Peter Strepp, der Seniorchef der gleichnamigen Gastrono-
mie am Stausee, und Günter Wallraff hört aufmerksam zu.
Rund 50 Zuhörer hatten sich trotz des schönen Sommerwetters zur
Lesung mit dem Enthüllungsjournalisten eingefunden.
Johannes Junggeburth moderierte die Veranstaltung und erinnerte
gleichzeitig an den 100. Geburtstag des Literatur-Nobellpreisträgers
Heinrich Böll, der lange Zeit in Langenbroich gelebt hatte und auch
dort am 16. Juli 1985 verstarb.
Mit der freundlichen Unterstützung von Bürgermeister Ingo Eßer
hatte die Veranstaltung zum Gedenken an Heinrich Böll stattfinden
können.
Die Verbindung Böll zu Wallraff:
Günter Wallraffs erste Frau war die Nichte des Nobellpreisträgers.
Wallraff erzählt, dass Böll ein „absolutes Vorbild“ für ihn gewesen sei.
Ein Mensch, der im „Reden, Handeln und Sein eins war“ und der sich
zeitlebens für Bedürftige und Verfolgte eingesetzt habe. So hatte Böll
auch als Gutachter vor Gericht fungiert, als Wallraff angeklagt war. Er
hatte sich „undercover“ in einen Konzern eingeschlichen und sollte
nun dafür gerichtlich belangt werden. Nur durch die Expertiese von
Heinrich Böll wurde dies verhindert und der „investigative“ Journalis-
mus, wie er heute üblich scheint, nahm seinen Anfang.
„Ich bin auch nicht immer ganz meiner Meinung“, sagte Günter Wall-
raff am Ende des Abends und nahm gelassen Zuschauerfragen entgegen.
Auf die Frage, warum er denn seine Enthüllungsreportagen im Pri-
vatfernsehen zeige, antwortete er: „ Weil ich über die öffentlich-recht-
lichen Sender die Unterdrückten nicht mehr erreiche“.
Wie er denn zur „Political Correctness“ stehe, fragte ein Zuhörer.
Wallraff freute sich sichtlich über dieses Thema diskutieren zu
können.
„Wir erlegen uns oft falsche Zurückhaltung auf, so Wallraff. 
Er nannte als Beispiel die Diskussion um den Islam: „Über Verbre-
chen, die im Namen des Islam passieren, wird nicht offen gesprochen.
Aus falscher Angst, rechten Kräften in die Hände zu spielen“.
„Herr Wallraff, gibt es ein Thema, dass auch Ihnen zu heiß ist“, lautete die
letzte Zuschauerfrage. 
Wallraff: „Nein, das gibt es für mich nicht. Auch, wenn ich während
meiner Recherchen in Gefahr geraten sollte!“

Kreuzau06_2017.qxp :Layout 1  28.06.17  09:46  Seite 26



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU 27

Haus • Gewerbe • Sat-Anlagen • Kabel-Anlagen

Kundenservice • Miele-Fachhandelspartner

und vieles mehr ...

Neuer Spiel- und Kletterturm 
in Bergheim

Auf Initiative der Marianischen Schützengesellschaft Langenbroich-
Bergheim wurde auf dem Kinderspielplatz am Schützenheim in Berg-
heim ein großer und für die Kinder attraktiver Spiel- und Kletter turm
errichtet. Möglich machte das zum einen eine großzügige zweckge-
bundene Spende der Schützen für dieses Projekt, zum anderen wurde
aber auch beim Aufbau des Spielgeräts durch die Mitglieder der
Gesellschaft kräftig mit angepackt.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Gemeinsam wurde ein Projekt
verwirklicht, welches in dieser Dimension weder die Gemeinde noch
die Gesellschaft alleine hätten umsetzen können. 

Das Bild zeigt die fleißigen Helfer nach der Fertigstellung des Spielgeräts
(es fehlen: Björn Basen sowie Dietmar Heldt). 

Wir sagen danke ….
für ein wundervolles Diözesankönigsfest, 

das wir, die St. Heribertus Schützenbruder-
schaft Kreuzau 1554 e. V. mit unseren
Majestäten am vergangenen Sonntag,

11.6.2017 mit Ihnen allen feiern durften.

Dieses tolle Fest in Grün und Weiß ist so nur möglich gewesen durch
viele helfende Hände in den Wochen und Monaten der Vorberei-
tung. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen beige-
tragen haben, sei es bei den Vorbereitungen und der Durchführung,
durch Schmücken der Fenster, als Zuschauer oder Teilnehmer am
Festzug oder als Besucher unserer Veranstaltungen.

Ihre St. Heribertus Schützenbruderschaft Kreuzau 1554 e. V.
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Neuer Vorstand der Dorfgemein-
schaft Obermaubach e. V. 
nimmt seine Arbeit auf

Im wahrsten Sinne des Wortes waren im Versammlungsraum der
Dorfgemeinschaft Obermaubach e.V. am Freitag den 19. Mai 2017
die Plätze sehr gut gefüllt. Auf dem Programm stand die Jahreshaupt-
versammlung, verbunden mit der Wahl eines neuen Vorstandes.
Kassenwart Udo Milz, präsentierte auf der Mitgliederversammlung
nicht nur einen positiven Jahresabschluss für 2016, auch für 2017
sieht die Vereinsführung weiteres Potential, den Jahresabschluss 2017
positiv zu beeinflussen. 
Der Vorstand wurde in der Mitgliederversammlung ohne Gegen-
stimmen entlastet und auf der Tagesordnung standen teilweise Neu-
wahlen des Vorstandes an.
Die Dorfgemeinschaft Obermaubach e.V. muss mit einer neuen Vor-
standsmannschaft die Weichen für die kommenden Jahre stellen.
Nachdem bei der aktuellen Mitgliederversammlung am 19. Mai
2017 vier der neun Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Wahl antra-
ten, war bereits im Vorfeld klar, dass der neue Vorstand ein komplett
neues Gesicht und Charakter haben wird.

Katrin Mörkens, die 1. Vorsitzende und Udo Milz, 1. Kassierer, sagte
dann auch, dass sie allen bisherigen Mitglieder im Vorstand sehr
dankbar sind, die nun aus beruflichen oder persönlichen Gründen
nicht mehr kandidieren. Alle bisherigen Vorstandsmitglieder sagten
dem neuen Vorstand weiterhin zu, sie zu beraten und zu unterstützen.
Der neue Vorstand hat nun die große Aufgabe, die Lücken zu 
schließen und neue Möglichkeiten in der Vereinsführung zu eruieren.
Bei den anschließenden Wahlen wurden folgende Mitgliederinnen und
Mitglieder als Vorstand jeweils ohne Gegenstimmen gewählt:
2. Vorsitzende Roswitha Reuscher
1. Schriftführer Heiko Künster
2. Schriftführerin Annika Tings

2. Kassiererin Birgit Tings
Besitzerin/Beisitzer Andrea Marx, Jochen Krings und Thomas Kroth
Bereits in den kommenden Tagen wird der neue Vorstand seine
Arbeit aufnehmen und mit den Vorbereitungen der Kirmes 2017
abschließen, die vom 18. August bis 20. August 2017 in Obermau-
bach stattfinden wird.

Frauenpower für 
die Session 2017/2018!

Die KG Wendene Seempött hat seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung neue Tollitäten für die närrische Session 2017/2018: 

In der kommenden Session werden die Seempött mit Frauenpower
vom 1. Damendreigestirn in der Geschichte der Gesellschaft durch
die Session geführt. Alle drei sind im Vorstand der Gesellschaft als 
2. Vorsitzende, 2. Schatzmeisterin und Jugendschriftführerin aktiv. 
Angeführt wird das Dreigestirn von ihrer Tollität, Prinzessin Nicky I.
(Nicole Bonn) in der Bildmitte. Sie ist 46 Jahre alt, verheiratet und
hat 3 Kinder. Seit vielen Jahren ist das Gründungmitglied im Vor-
stand der Gesellschaft aktiv. 
Ihr zur Seite steht Jungfrau Beate I. (Schöppen), im Bild links zu
sehen. Sie ist verheiratet und hat eine Tochter. Für die 49-jährige ist
der Karneval kein Fremdwort, ist sie doch seit über 40 Jahren (!!!) als
Teilnehmerin im Windener Karnevalszug aktiv und der Gesellschaft
ebenfalls seit der Gründung 1986 als Mitglied verbunden. Seit mehr
10 Jahren unterstützt sie den Verein als Betreuerin der jetzigen Prin-
zengarde. Als Hobby nennt sie den Karneval.
Bäuerin Tanja I. (Tollhausen) komplettiert das Dreigestirn. Die 40-
jährige ist verheiratet und hat 2 Söhne, die auch beide in der Karne-
valsgesellschaft aktiv sind. Einer als Kinderpräsident, der andere als
aktiver Tänzer. Auch sie ist Gründungsmitglied und im Verein seit
vielen Jahren als Trainerin einer Garde und selber bei den Seemlea-
dern aktiv. Unter dem Motto: „Met Frauenpower jet et loss, em Saal,
em Zelt un op de Stross!“ freuen sich die Drei schon auf die kom-
mende Session.
Den Dreien stehen Melanie Graßmann, Daniela Kuck, Monika
Mannek und Eva Nußbaum-Rathner (Bildhintergrund v. l.) als
Adjutantinnen zur Seite.
Wenn sie das neue Dreigestirn der KG Wendene Seempött live erleben
möchten, hier schon mal die Termine der KG in der neuen Session:
Samstag, den 18.11.2017: Inthronisation in der Turnhalle Winden

Einlass: 18.00 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr
Samstag, den 2.12.2017: 4. Windener Weihnachtsmarkt im Pfarr-

zentrum
Freitag, den 26.1.2018: 3. Närrisches Karussell in der Turnhalle

Winden 
Einlass 18.00 Uhr Beginn 19.00 Uhr

Samstag, den 27.1.2018: Windener Party-Ovend  in der Turnhalle
Winden
Einlass: 17.00 Uhr Beginn: 18.00 Uhr

Sonntag, den 28.1.2018: Kindersitzung in der Turnhalle Winden
Einlass: 14.00 Uhr
Beginn: 15.00 Uhr

Dienstag, den 30.1.2018: Damensitzung in der Turnhalle Winden
Einlass: 17.00 Uhr
Beginn: 18.00 Uhr

Samstag, den 10.02.2018: Karnevalsumzug, anschl. Buntes Treiben
in der Turnhalle Winden Beginn Karne-
valsumzug 14.00 Uhr

Sonntag, den 11.2.2018: Mundartgottesdienst in der Kirche
Beginn 9.30 Uhr

Sonntag, den 11.2.2018: 11. Ball der Ehrengarde 
Beginn 19.00 Uhr im Saal der Gaststätte
Küpper, Eintritt frei
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Spiel, Spaß und tolle Stimmung
beim Pfingstfest der KG Seeräuber

Am Pfingstwochenende feierte die die KG Seeräuber Obermaubach
1989 e. V. traditionsgemäß ihr alljährliches Pfingstfest auf dem Park-
platz am Stausee (Seeräuberlager). Mit der im letzten Jahr gegründeten
„Blos mer jet un Bums Kapell“(in diesem Fall eine nicht ganz ernst zu
nehmende Musikformation), welche erfreulicherweise durch etliche
neue Mitglieder verstärkt wurde, zogen die „Seeräuber“ am Pfingstsams-
tag zur Eröffnung des Festes über die Stauseebrücke mit fantasievollen
„musikalischen“ Klängen in das Seeräuberlager ein. Bereits kurz nach
dem Fassanstich um 19.00 Uhr war der Platz mit Besuchern gut gefüllt
und die Seeräuberparty mit DJ Frank konnte beginnen. Als die  „Echte
Fründe“ um 21.00 Uhr die Bühne betraten, stand das Publikum mitt-
lerweile dicht gedrängt und bereit für die ganz große Party. Wie nicht
anders zu erwarten, sorgte diese überregional bekannte Mundart-
Gruppe für fantastische Stimmung. Auch die, in der Pause einsetzende,
Regenschauer änderte an der Begeisterung der Musikfans nichts. Viel-
mehr wurde währenddessen der Wettbewerb um den Titel „Kappenkö-
nig 2017“ eröffnet. Das Finale fand dann nach etlichen Zugaben der
„Echten Fründe“ statt, aus welchem Frank aus Thum als glücklicher
Sieger hervor ging. Der Pfingstsonntag begann um 11.00 Uhr mit
einem Frühschoppen (für die musikalische Unterhaltung sorgte wieder
DJ Frank) und den „Emergency-Games“.  Diese Geschicklichkeitsspiele
fanden in Kooperation mit der Freiwilligen Feuerwehr Kreuzau, Lösch-
gruppe Obermaubach statt. Mit einer Urkunde für den 1. Platz bei den
Erwachsenen wurde das Team „KG Scheef Naas“ und bei den
Kindern/Jugendlichen das Team „Das chillige Blaulicht“ (Jugendfeuer-
wehr Kreuzau 3) geehrt. Für die Kids standen gleich zwei Hüpfburgen
zum Austoben bereit und bei der großen Tombola konnten sich die
Gewinner wieder über attraktive Sach- und Geldpreise freuen. Und hier
noch eine Vereinsmitteilung: Am 28.04.2017 wurde der Vorstand teil-
weise neu gewählt und ist nun wie folgt besetzt: 1.Vorsitzende: Andrea
Marx; 2. Vorsitzende: Melanie Becker; 1. Geschäftsführerin: Ira Heid-
büchel; 1: Schatzmeisterin: Friederike Vogels; 1. Schriftführer: Christian
Marx; Präsident: Thomas Kroth

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50

● ASU- und AU-Service         ● Kfz-Reparaturen
● Reifendienst                        ● Karosserie-Instandsetzung
● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme 
● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center
● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern
● Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 

Fachhandelspartner

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)
Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73
E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de

■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster
■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen
■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas
■ Exclusive Spiegel
   und Glastische
■ Sandstrahldekore
   aus Glas
■ Künstlerische 
   Glasgestaltung
■ Glastüren und
   Vitrinen
■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
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Vitamin D stärkt 
Knochen und Psyche

Wenn Kinder früher den scheußlich
schmecken den Lebertran eingeflößt beka-
men, war das zum Schutz vor Rachitis (Kno-
chenerweichung). Denn Lebertran enthält
ein Vitamin in großen Mengen, das für die
Knochen sehr wichtig ist: Vitamin D. 
Heutzutage weiß man, dass das Vitamin
noch viel mehr kann als nur die Knochen zu
stärken. So hat es einen Einfluss auf das
Immunsystem, indem es dieses einerseits sti-
muliert, andererseits jedoch überschießende
Immunreaktionen verhindert, etwa bei
rheumatischen oder entzündlichen Erkrankungen. Vitamin D hemmt
zudem das Wachstum verschiedener Tumore oder vermindert ihr Auftreten.
Außerdem ist es wichtig für die Psyche. Es wird angenommen, dass die soge-
nannte Winterdepression mit Vitamin-D-Mangel in Zusammenhang steht.
Grund für ein Abfallen des Vitamin-D-Spiegels im Winter ist das fehlende
Sonnenlicht. Der Körper ist nämlich in der Lage, mit Hilfe des Sonnenlichts
Vitamin D in der Haut zu bilden. Menschen, die zu Winterdepressionen
neigen, sollten deshalb darauf achten, ausreichend Vitamin D mit der 
Nahrung aufzunehmen oder eventuell auf Ersatzpräparate aus der Apotheke
zurückzugreifen.
Viel Vitamin D ist in fettreichem Fisch wie Hering, Lachs und Aal enthalten,
den man dreimal pro Woche verzehren sollte. Auch tierische Leber ist reich
an dem Vitamin, sollte aber aus anderen Gründen nur einmal pro Woche
gegessen werden. Damit der Nährstoff nicht überdosiert wird, sollte man
ohne ärztliche Anleitung maximal 1000 IE (= Internationale Einheiten) bzw.
20 Mikrogramm täglich zu sich nehmen.
Insbesondere für ältere Menschen, die sich wenig bewegen und wenig in die
Sonne gehen, ist die Nahrungsmittelergänzung von Vitamin D wichtig. Bei
ihnen kann damit die Gefahr von Osteoporose vermindert werden, die Kno-
chen bleiben stabil, wodurch es zu weniger Knochenbrüchen in Folge von
Stürzen kommt. Zudem scheint die Osteoporose-Prophylaxe einen positiven
Nebeneffekt zu haben: die Patienten stürzen auch seltener unter der 
Gabe von Vitamin D, was damit zusammenhängt, dass das Vitamin das
Zusammenspiel von Nerven und Muskeln verbessert. 
Über geeignete Vitamin-D-Produkte informiert Sie gerne Ihr Apotheker!

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer
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